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Ete Ma⸗ 

Deutſchenhetz und kein 
Ende. 

Der ideale Künder der Frie dens bot⸗ 
vaft und eifrige Diener der Abernationalen 
atho en Kirche, Ks Dr RozimierSutos- 
a v und posel lom⸗y�ski cchreibt in Er⸗ 
ullunz er belligen Senbung, Gottes Wort 

inandere in ber Grunwalbnummer des Kar⸗ 
x Peormnanſki⸗ unter onderem folgendes: 
Der SGrundſtein auf den ſich die 
polniſche Volitik ſtutzen muß und feit 
Jehrieuſenden ſich ſtͤn, in be 
unbeugſame Widerft and, den hbas polniſche 
Volk dem Anſturm des Deutſchtums emge 
genſegt. Die Grunwaloſeiet ſol ung an 
das Wort erinnern: 
befteht, wird der Deutſche d hholen ig 
Brubder ſein.“ Ees ift das mehe eils mar 
der Ausdruck der ſchmerzichen ämpfindun 
gen ͤber das erlitlene Unrecht. Es F 
das die Beftäligung der aeſchichtlic 
Wahrheit, daß bdie wei Nationen b 
polniſche und die deutſche — zum Kampf 
um die Herrſchaft? an der Mund ang der 
Veichſel verurtellt find, und daß es aus 

dieſen Kampf keinen ſchiebsrichtecl chen 
Ausweg gibt: ſolange die treibende Araft 

Politik der deuiſchen Ration die 
preußiſche Hegemonie ſein wird und der 
Drang des Peußentſums nach dem Oſten 
ſolange wird es fur die poiniſche Natien 
nur eine Alternatide geben: kändiger ſieg⸗ 
xeicher Wierſtand oder Ver nich iun gie 
Die polniſche Poli ik muß ſal alle Zellen 
und unter allen Umſtanden eine Politik 
der Berampfung bes doraſ tums ſein * 
Und deshalb Herr Pfarrer, nicht wahr, 

or ollem: Fort mit dem Deutſchtum und 
en Deutſchen zunaͤchft aus dem p 

ſchen Lande, for mit der deutſchen 
Minder heit, dieſer kreuritterlichen Brut, 
weil ſie uns einfach nicht paßt! 

Die fran ðſiſch⸗ polniſche Rzeczpoe⸗ 
po lit a“ belehrt ihre Leſer in ihrer Nr. 1908 
wie folgt: — 

In Pommerellen trifft man gegen⸗ 
wãrtig wei Arten von Men— 
ſhen: die einen Seigleichen mit Er⸗ 
biterung die demſchen delen wit den 
heutigen und dieſer Vergieich endet ge⸗ 
woenlach zuungunften der gegenwärtigen 
polniſchen Regierung; die anderen — 
beſſern, vom Patt ousmus beſeelten ſind 
beſtrebt, all dies Boͤſe das ihnen wibe 
faͤhrt, durch die Tätigkeit irgend ene 
deutſch⸗judiſchen „Schwarzen 
Hand“ zu erklären, die mi hölliſcher 
Hinterliſt beſtrebt iſt, Uber ill in Polen 
die Unzufrieben heit anzufachen, und die e⸗ 
beſonders auf VPommerellen abgeſehen hat 
Der Schwarzen Hand“ ſchreiben ſie die 
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Jahre der Uebernahme Ponmerellens zu, 
die die Kaſſuben ſo entmutigten umd die 
Urſache verſchie dener unerwunſchter Er⸗ 
ſcheinungen waren * J Solche Narchen tiſcht hie Rzeczpodpolita“ 

ihren Leſern guf Wahrenb dieſes Bilat 
alſo in der Veie dem Phantom einer an⸗ 
geblichen deutſch judiſchen Verſchwörung nach⸗ 
jagt haben wir unſerſeits die wirkliche 
SEchwarze Hand“ langft arefindig gemacht 
Wir ſind uns nämlich ſeit langem darübe 
in tlaren, daß die geiſtige Leitung ſolcher 
Arbeit in den Schriftleitungen von Hehblättern 
ſteckt, wie fie die Rec potpolna“, ber 
„Kurjer Poznaſki? u. a. ſind 

Traditivnelle Toleranz“. 
Ein angeſehener Burger aus Oswienczi m 

ſchreſbt dem NRowy Dennit⸗ folgendes: 
Am Donnerstag, den 18 d. M. traf ich in 

Königshütie ein. Auf der Straße traten an mich 
wei Poliziflen heran und forderten von mir di⸗ 
Voꝛzeigung des Perſonalausweiſes. Obgleich ich 
buen dieſen vorwies, wurde ich abgeſührt. Auf 
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em Pomeiamt. wo man zuch hinbrochte. befan · es D. in einen Dagen 

„Solane die Welt 

chefs verurteilt und gleichtelii zur 

tite dentſche Zaoeere ituug in Polen. 
Eonmag 

— — 

den ſich gegen 12 Poliziſſen in Ziviſ, welche in 
— Weiſe Uben mich herfielen. Man —— und zwel jſdiſche 
ſchlagſahne Räckſicht auf mich ein ſaud 
Erſt als ich blutüberſtrgt ohnmächtig zu 

ftellten die er ihre Quaä⸗dete Herrn Solhlten die Joden ans a — —A mungeloſen Wagen hinas emitfahrende Chriftin pro⸗ 
hinter die Tur. Gege nwartiz lie e ich eſtiere —58 eih dagegen und bat. die Ju⸗ 
Die „Gazels Beudzinſta · dt Aden, ia laſſen. Die Bedrücker warfen 

—77 — ewiſſer Diamaud de ———— 
ergriff ihn am Barte und lee rechten Auges. u 
tuft da hier, du Jude!“ Im Augenblick war danditen KRevolver hervor uud 
von eine Anzahl Hosligans gariugt, die in 
ftialiſcher Weiſe d ebegannen. 
Wohl wollte die fen aber die 

attowitz er 
Sofort trat an ihn 

aahadhren badurch ſiud die ungiaaihen Hyanen ließen dies nicht zu. Schließlich gelaug dem Tode —* 8* 
—EXNE —— 

Deutſche Bürger Polens! 
Die nus Deutſchen und jebem Fortſchritt feindlich geſiunte Reaktion 

hat fur heute in Warſchau zu gegenftaatlichen Demonftrationen aufgerufen. 
Ste planut einen Staatsſtreich! 

Datſche! Die Stunde iſt ernſt! Seit auf der Gut! Schließt 
Euch 9 mit den freiheitlich und ſtaatserhaltend geſinuten Mit 
bürgern der polnuiſchen Nation? Laßt und, wenn der entſcheibende 
Ack kommt, wie ein Mann zuſammenſtehen und handelu! 
* erc polniſchet Heimat vor Despotie und Chaos, vor Nationali⸗ 
tate leeſolauug uud Pfaff uherrſchaft eiten! * 

Es lebe die freie Republik Polen und der Staatschef Pilſudſki 

Neue Provokalisnen der Rechten. 
Geplaute Nie ſendemonftration zuguuſten Korfantys. — Mißtrauensvotum 

fpar ven Slagtachef. J 
* warſchau, 22. 301. (G. w.) Sonntag gegen die Feaktion in Polen ſowle 

Die Rzeczpospolita“ und die „Sa-· Legen Lorfantw 
zeta Wars awſkae veröffentlichen 

einen klufruf, in dem die Steumng⸗ 
nahme der Cinken und des Staats- 

Die Auflöſung der Partei⸗ 
milizen angrordnet. 

Warſchau, 22 Zuli Mat) Im Zu⸗ 
ſammenhange mit den Informationen über 
das Beſtehen von einzelnen Partei⸗Milie- 
Organiſationen erklärt der Innenminiſter 
Kamienfſki, daß er, auf dem Standypunkt 
ſtehend, daß die Bildung dieſer kirt 5 

Arbeitspartei, die Chriſtlich Nationale niſationen unzuläſſig ſei. den ihm un 
die α Frauen⸗ ſtellten femtern die Ciquidierung 

aller Porteimilisgen, die ohne Wiſſen orgeniſation· die onverus ene der vehörden entſtanden 
der Geſellſchaft Korwojr, der ver⸗ uͤnd, aanee hie e 
band chriſtliher Handwerker, die Ciga — — —— 
zum Schuhe der verfaſſung ſowie 15 Abſchluß der deutſch⸗polniſchen 
Warſchauer Innungen. — WVerhandlungen. 

w arſchau, 22. Juli. E. w.) In Am Mittwoch ſind die deulſchwolniſchen Vor⸗ 
knbetracht der Verſicherungen der ä uße r· derh lngen aͤbe den Wiriſchafle verirag, die 
ſten Regt daß ſie beabſuichtigt wiſchen Siocktavmer und Olſchowſii geſührt wur 

ch en, aß ſie den u Ende gegangen. Nur die ſchriftliche Fixie 
dem Staatschef ihr are des n — o den 
auszudruchen verſammelte ſich heute xhandlungzort ar hlangt, ſo wurde ſowohl der 

enee nn —7— roln ſche Vorſchlag, Poſen zu wäblen, als aus der um 12 uUhr mittags der Block der Linken ulſche Vorſchlag, in Danzgig zu tagen, abgelehnt. 
um gegen dieſes vorhaben eine einheit⸗ 5. behpeß 3 1. Zep⸗ 

58 ke ender in Dresden zu eröffnen. Eingelne Kon— liche Stellungnahme zu beraten. die e dun et pu 
beſitzt die zugeſicherte Unterſtutzung nach Beendigung der Verhandlungen vorausſichtlich 
Bürgerlichen Klubs und des Klubs der die wird. 

d erhandlungepogramm umfa neben verfaſſungsarbeit. ußerdem wurden die eigenilicken Frogen — ee Tranfit· nnd 
Meinungsverſchiedenheiten beſpro dandeis Abn nens auch ſinar gielle Trobleme, 
chen, die ſich auf der Srundlage von witos die ſich aus der Abtretung vpoſenſcher und weft⸗ 
Forderung, eine parlamentariſche Regierung 
zu bilden, ergeben haben. Dieſe Mei- 
nungsverſchiedenheiten. ſind ſo ſtark, daß 
ſie den Block der Linken durch den Aus- 

preußiſcher Geblete ergeben, ſerner die Frage der 
urchführung einer Lquldalion bei Oplanten und 

irut einer oder ſogar zweiler zraktionen zu 
ſprengen drohen. 

die Anſiedlerfragen Als fernero wichtiges Er⸗ 
gebnis ift zu duchen, daß die Wien jetzt 

xKattowitz, 22. Juli. (A. W.) das e übrigen Laͤnder behanden werden. Endlich in 
hieſige Organ der P. P. S. veröffentlicht nee das An fich die aus 

—* a⸗ ſeagenannten Brow berger Schiffahrisabkommen e eeeee oerecene r erereree —— 
Abgeordneten eine Fufforderung fort zu bezohlen. 

zur Teilnahme an der Demonſtration am * 

Demonſtration am Sonntag in der 
Allee des 3. Mai Szugunſten Kor- 
fantus aufgefordert wird. den 
EAufruf unterzeichneten der Nationale 
Volksverband, die Chriſtlich· Nationale 

Warenverkehr den Trgnſitweg vach Rußland u 
öffnen und anderer eng Dnsind ſ 

geſtellt hat, die blaherigen Bahn hmen bad 
Aus ſahr deniſcher Waren nach Polen erheblich u 

ſich grundſolich berelt erilari haben, dem deutſchen/ 

mildern. Lolen wird künflig darin ebſs wiel 

Erſſemt wit Ansnahme der nas Sonu 
fagen folgenden Cage: tdaſich frh⸗ 
Sedrfftleitano und, Geichzfisftetſe 

Betrikaner Straße s6 Tä. 6.86 

wet Setrfebknerm vbbbbere * 
Irbeltenieder leaung ader Aus ſverruug hat de 
Zegeber keinen Anruch auf Nadieſerag 
Zeimmg oder RNichahlung des Segugepeee 
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bBunu ger deuſchen Polens 
Morgen am 24 Jult 1022 iſt ein Jabr demn verfloffen ſeit der B. D. DaP. r * as⸗ 

gründet wurbde. Das Deniſch 
polen lag gãnʒlich darnleder, bedräugt von auf en. 
geſchwecht von vielen Lenten deutſcher Abſſammne 
die, durch das ð epolier der eindeimiſchen dDeuſchen⸗ 

reſffer eingeſchuchtert, wankelmutig vurben 
GSon bereit waren, die den denchen vürgern in 
dieſer Republit verburoten Rechte ſor ein Linfen⸗ 
gericht zu verkaufen. die im Geſekcbenden 
Sejm. in ſo marchem Amie und im öoffenuchen 
Leben wůtenden Voloniſatoren, die ſeden, der es nur 
wagte, fich laut zu ſeinen dentſchen Volkstum zu 
b kennen, einen Polen und Siaatẽ feind nannte 
ibn nach Berline ſchicklen ober hmn auf nder⸗ 
Weiſe das Leben fag werira guich nochten, veuen 
berelts betrachtiiche Arbeit geten 

Al dies aber war nicht ſwande, den Stol 
und die Liebe zu ſeinem Volißium in der r 
des wahrhaft bewußten Deniſchen un Eldſven 
zu bringen Und ſolche Manner ad 
waren es, die, dem Vorbilde umerer Stemmes 
bruder in Lem berg. Brombero, Voſen, Graubem 
Dirſchau and Thorn ſolgend vor nnneie 1ß 
hen gnſeren Bund der Deniee 
für das ehemalige ruſſiſche Teileblet gründeten 

—— —7 und durch das naiurliche völkiſche —— gam 
erechtſernlate Inflitution. E in 
ſolche Organiſation, vie ſie die volmſe n Bürger 
zahlrelch in dentſchen Garen (27 6 Deutſchland 
2 in Dan ia⸗ 1 in Oeflerreich ſw ſchon läng 
beſitzen. Weder in den Stttzungen noch in der 
ganzen Tatoleit des Bundes konnten ſogar di⸗ 
eiſt igften Chauviniflten eine Spur von ee 
wurfsarbeil?/ geſchweige denn von Stagts feind · 
lichkeltt entdecken, wieolel ſie ſich a ich Muhe 
gaben. 

Und docb! — — svin volles JIehr bereita 
ruht das Geſub der Gründer (8 Wof. Er 
. Bebrene J. Solckermunn, Arndt WeWaruin 

8. We gelt, Dr W. Fiſcher, W Hoffmaun, 
Zerndt, KeSitüldt u. a) in den behör olichen 

Stellen, urd die Regaliſierung des B 
des erfolgt nicht, woſür leweils allerband 
oder aber übe haupt keine Gruünde gellend gemacht 
werden. Ja, mehr els da es ſanden ſig S 
roſten 88— die Grundung von Ortsgruppen ce 
waltſam derhinder ſen; im Keeiſe Slupea wurden 

Auſere deutſchen Brũder daſur ſogar gerichtlich 
heſtraft. 

Es fanden ſich nicht qur in den Reihen der 
Urpolen, ſondern auch in den Reihen unſerer Mit 
bürger deutſcher Abſtammung nert⸗ Geguer 
des Bundes. Segar mnier der denif ben Geiſilich⸗ 
leit Konareß volens anden fich ſolche Leute, die die 
Kanzel und thr geheiligtes Ani mif brauchen, um 
nur den B. D. D. P. in ſainer Eain cklung zu 
hemmen. * 4 — 

Der Bund der Deutſchen Polens iſt noch immer 
nicht beſiͤtigt. Die Regierung Voniſowſtis konnte 
es nicht über ihr patr oiſchß G0 ſſen bringen, 
formell eine Org miſation ais leaal anzuerke nen, 
welche die deutſde volliſche Minderheit a Polen⸗ 
lande vor der Poloniſterung ſchitzen will. — Als 
hö ſtes Woh für den Staat betrackten ſolche 
kurzfichtigen Herren, die idi au er 
geſchichte des alſen Polens d n der Geſchichte 
der Bedrücke naflonen lernen wollen, eine plan⸗ 
mãßige Volon ſierung aller Minder heiten 
Dieſe Ve blendeſen! 

Wir aber, die wir ſicherlich keine ſchlechteren 
Bürger des freien Neupolens ſind, wir ſehen 
befſe re Aufgaben hor un Ri bleben k 
un ſere m deuiſchen Volls lum ſerer Sloon edaſſung 
unſerer Heimat und de Demokratie. Und das 
ſind auch die Aufgaben dieſer Deuiſchtums⸗ 
organiſation. 

In dieſem Sinne begrüßen vir am heutigen 
erxflen Jahrestoge den SBund der der 66 
Polens mit dem Wupſche daß es ihm balbd 
gelingen wöde, ſich durch un zen, dmn dann der 
edlen Sache des Deutſchiuums ungeh ndert dienen 
zu önnen und damit gugleich an ſeinem Tele 
ſtaatsgufbauend zu wiren 

Von der Tagun des Völker— 
bundrates. * 

Eondon, 21. Iuli. Der Vbollerbund⸗ 
zat nahm den Bericht Nanſens mit bem 

Vorſchlage, eine Expedillon zur Erferſchnug des 
ungers in Rußland zu ernenver, an 
lelchfalls angenon men wrrde eine Refoinuen 

die die Jufmerlſamkeil der Reglerungen die Nin 
glieder des Völerbundes ind u vie große 
Tragweite der Kopferenz lentt, die Franukreich 
wegen der Epidemien ſorle anerer on 
heiten ein uberufen gedenkt. Der engliſche Dele 
gierte Fiſher erllärle im Anſchiutz an bie 
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ſalction, die bezüolich bder Epibenien euf der Sontatr konferen; in Warſchas cenomnen wurde, , 
er lei vnmdolich, den eine halbe Million Pfund 

Uan zu unterfföützen, da⸗e 
egen Wunte der vricht ſo bohe Ansegoben erfor⸗ Steriino o derpoen 

derude Vlon betreffé Verftärlung des Sanitäts- 
loxb⸗nt rollig beſriediaende ·Reſultate zeitigen. 
Der Volkerbundrat behloß, den Regiernugen die 
VDeouigeme an ber Terag ber efiern ver Vev· 
bindasa vit dleſee Froce zu ewp'eblen. Vi—⸗ 
piani unterbreitete bierauf einen Bericht der 
gemiſchten Kommiſſſien aur Unterſuchung der 

müßte in dem Enterurſ die due nabr 8weilſe Laze 
Etaaten v Betracht ochogen dverbey die 

emt degeſindete Beonrrhionno veegen der Sicher ̟  
heit der SGrerzen emofinden. 
Eomn dv⸗, 21. Jull. (A. W) IAm 20. d. 
M. warde üher den ungariſch⸗ſübſtawi⸗ 
ſchen Grenzireit und die Angelegenbelt der 
Voltaminderbeiten in den mittel⸗ 
erroretichen Staaten beraten. Die Au⸗ 

legeren des ſyriſchen und paläftini⸗ 
chen Nandats war Gegenftand eines nicht 

am tlichen Meinnnasaudtauſchetr zwiſchen Balliour, 
mivpari vnd Imweriali. Das cmorikar iſche 

Strona dere rien ent bhat den engliſch amerikaniſchen 
Vertrag uͤber gewiffe Mandate amilich beftaͤtigt. 

Die, Kabinettskriſe in Italien. 
Diem 21. Ipll. Vay) Die lial“enlſc en Ab⸗ 

reordneen olber Vatteien äuf erten den Munſch 
nach einer mözlickt parlarietniſchen Reglerung. 
Als Rant aten werßben Bonuöni, de Nicola, 
Meosa und Orlando erwͤhnt 

Morn, 21. Auli. (hRab) Der Konlc hält mit 
den Ba eifibre n Verojunqen ob. EAnbes acht 
der coken Ribe dir ſo ſiallſtiſchtn Falt'sen wird 

andenommen, daß der Rön'a den Sonal ſtenführer 
Zurotui bwerben dührer der Aubeilspariel 
Taragene trpfangen wud. 

Jigllien vor dem Ruin. 
Der Tempe“ weldet ouꝛ Rom, daß das ila⸗ 

Teniſd· Budget mit 11 Milliarden Fehlbetrag 
abſchließe, wozu VTerpflchtungen on England und 
Ameritla in HKöͤhe von 22 Milliarden Goldlire 
treten. Der Ten vpa ſchreibt, die Gefahr eires 
SRu rs Jioliena und Frarkreichs lel heute drin⸗ 
z nrer als die Zablungaſchwierigleit Deuiſchlands. 
Vilbeben die Zablungen Deutſchlaubds aus, ſo ſei 
der Banlerott beider alllierten Laͤnder in 1 bis 2 
Fahren herbeigeführt. 

Der Fasziſtenterror in Italien. 
Mallond, 21. Inli. (Pat.) Die Sireiklaae 

hat ſich ver ſchänft. Geſtern ift der Fabzifenführer 
Maſſolini in Mailand eingetroffen. Er begab 
ſicd zur Polijel und äußerte dort ſeibe Urberzeu⸗ 
puno. det der Streil noch heute beendet ſein werde. 

WMnßolini hat eine Sonberauedabe der „Popolo 
beJialia“ veranlaßt, in der an leitendet Stelle fol⸗ 

er1bde Erklaͤrung erſchlen: „Entweder wird der 
un me Sireit heendet oder 80 000 Fas'inen be 

ſegen maroen Malland'. Die Sonderausgabe eut⸗ 
dbat ach eitan Aufruf an die Faeziflen, ſich hren 
Kummwar des za ſiellen. Dieſes Ultimatum hat in 
der Sitabt uncehenren Eipdrreck gemacht. Viele 
Verlſonen, Ne in näberen Beziehurgen zum Streil 
ſaau den, beben de Stebdt ſofort verloſſen. 

ANemn, 21 Juli. Pat) Der Streik in 
Matlaund iſt beendet. Desgleichen geht der 
Etreik im genz Niemont dem Ende enſgegey. Die 
Noeniſtes faſen ein Mapiſßeſt veröffent icht, in dem 
fe fich brüften, den Stret? beendet zu heben und 
ibre Mitdlieder euffordern, fich zur Ausführung von 
Befehlen bereit zu halten 

die Koloniaipolſik in cutono 
Ver 1914 warde das Baltiſche Meer nur 

von zvei gecfen Kaiſerreichen und zwei mittel⸗ 
großen Königrcichen eingerahmt. Nach dem Welt⸗ 

riece veraͤnderte ſich dle Laudkarte des Nordens 
z gewalng. urd die Küßen der Oftſee erinern 

eun 1918 lebhaft an diejenigen irgend eines 
farbigen“ Kolonialkontinente, wo alliäglich neue 

Siberiz und Kileelro⸗ Fraoen tausen um 
den ohne hin ehr wackligen Welifrieben noch mehr 

iluſoriich zr mochen. — Die krampfhafte Schaf 
ſung von „ſanveroͤnen“ Sigatengeblieen liliput⸗ 
articen ſalibers wie Eſtiand, Danzia oder gar 
Memel kann ſchon nmicht mehr Ballkawiſterung 
gencunt werden — es erwnert das dedeutend 
wetr oen iroend ein Zer tralamerika vder an bie 
Malodiſche Kleinftaaterei an den Kü Oft⸗ 
und Weßindiens. Ein Kolonialbild alſo. 
Tin geogropbiich politiſcker Zuftand, welcher von 
den babdierigen Sroß maͤd ten ſtets dort inſzeniert 
wird, wo mam ein „lulturelle? Diurchda gen 
and e ne wiriſchoftliche Beeinfluſſungꝰ, d. h. — 
auf ant deniſch geſoßt — eine ſyſtematiſh a⸗ßbeniuung derelnheimiſchen Bevöl⸗ 
der ung beabſichtigt. Die an GErbßenwehn tund 

ewigem Seldn angel leidenden Regierungen wechſeln 
in jolchen Opereller flaaten einander in ſieber⸗ 
hafier Haf ab, mud Parlameniskriſen ſind dort 
eine chroniſche Erſcheirung, welche von Zeit zu 
Zeit doch durch eiren bewaffneten Umſturz (peo 
runzismiento) oon ſelten dieſes oder jenes Gene⸗ 
roi⸗ ——— — ſich zenn Staats⸗ 
oberhaupt protlariieren laͤßt. 

gine diefer Omſicht in die Geſchichte der 
Stoaten des dathollich romaniſchen Amerikas für 

uns, die Volkerfiamme um die Oftfeeküſte herum, 

— 

cdrer Freie Reene — So 

7 

— umn 6 Uhr nachmittags im Saqle 
eine Verſammlung der Gründer-Nauͤtglieder des 

Zumtt aur nach dorwelfung 

9 mitgliederverſammlung 
⸗des Bundes der Deutſchen Polens. J — den 24. d. m. am Lentn datze stoge der Gelinding des B. v. d. p., 

Mdeiter· und Meiſtervereins, Andrzeſoſroße I7, 

deeſcher wercien. Um rahlreſches Erſcheinen vrd gebetemne 
Abrfnnakirane und erklärte u. a. eßſt — — 

tag den 23 Inli —8 19727 

* J 

3 

Bundes ſtatt, um Aber die Legaliſierungsfrage 

der (gelben mitgliedsſtarte. 

AUvs Mänchen ertahren wir: Die endaluig⸗ 
Annahme des Geſetzes zum Schtze der Nepulil 
ſcheint in Vahern eine unvermeldliche Kriſe herauf⸗ 
ubeſchwõ ſos. Zu⸗ Landes wua ſchuf ſigung der Baue · 
riich· n Wol vparter am meitag ſch eibt der „Re⸗ 
oenebarger Au æizerꝰ, daß die Vartei ſeit ihrem 
Beftehen noch nie ſo ſchwere Ent cheldungen gu 
faͤben bage, Dae Hetralergen der Vartei, der 
Bonyeriſche Kurler“, ſpricht ſoanr allen Ernſtes 
von der dkommenden vandtagsauf öſung und deren 
Auewirkung auf das eue Kränbverbaltnis ber 
Vollgpantel Der Vund der Landwirte forbert 
dle Rd'erung aut, die beſchleiſnen MReichsgeſede 
u Bavern kritiſche Tg bevor. Die Haltung 
der Demokraten und des Fauernhundes in dem 
le mmonden Koflit zwiſcheneichatreuen und 
reid bfein lichen Eamenten iſt voch nicht geklaͤrt. 

Wahrend das Miniſt⸗rlum ſundenlange Berg 
ſwagrs mit dem bayerichen Geſandlen in Bertin 
n aher die Voſten der ripublilaniſchen 
Reichd vehr die Landfitze des Herrn v. Kahr und 
des Krony inzen Rupprecht bei Berchiesgaden. 

Die „Bay⸗riſche Staats eitung“ meldet, daß 
in auerboyeriſchen Uebuagsplägen bende bwe⸗ 
riſche Truppen telegraphiſch aus den Mausvern 
in ihre Standorte zurückgernfen wurden, wo ſie 
ergervffen ſind oder heute noch eintreffen 
wer 

Freigabe der öſterreichiſchen 
Pfänder. 

Außenminiſterium erhielt heute von ſeinem Pariſer 
Geſandten ein Telegramm, in dem geſagt wird, 
deß die Reparationskommiſſion in ihrer heatigen 
Sitzung beſchloſſen habe, dem Geſuch Oꝛſterreich⸗ 
wegen Freigabe der Pfänder ſtattzugeben. Die 
Reparationẽ kom miſſion hat den Teil der Pfänder, 
der zur Gruͤmdung der Emiſfionsban? benötigt 
wird, für eine Zeitdauer oon 20 Jahren frei⸗ 
geaeben. Die anderen Pſänder, die als Unter 
lage zur Aufnahme einer Auklandganleihe dienen 
ſodden, gab die Kommiſfion auf unbegrerzte Zeit 
frei. Die Formulierung dieſes Beſhlufſes ſoll 
in * hentigen Sitzung der Reparationekommiſfion 
erfolgen. 

Wien, 21. Jnuli. (Paf) Ueber die Be— 
freiung der Pfänder erfährt die „Poltilſche 
Korre ſpondenz, daß für die Ewiſſionsbank die 
Einnahmen von den Wäldern, Domänen und 
Salinen, ſowie von einem Teile der Zöolle vor⸗ 
geſehen find, für die Auslanddanleihe, die Sin— 
nahmen vom Tabalkmonopol ſowie der Reft der 
Zolle. 

2 

uũr: Deyern als urwirkſam zu ertiä en. So fehen 

Wien, 22. Jull. (Pat.) Das özſterrelchiſche d3 

et den heuptdeand ehret Dh Thegeric 
vorſtzender E . J 

de. c. v. Behrees. 3 — — —— 

griſenftinimung in ahtrn. ¶ Bordentam fe an der vter· reichiſch⸗uugariſchen Greuze. 
Wien, 2y. Juli. Der Greuzort Hagersdor 

ſim füdlichen Bargenlande warde in der Nrcht 
maſß heute von amaariichen mit Gewebren Ma 
ſch nengewehren ad Panberchaten bewoffneten 
Keaften überfcten MSandestruppen vieſen 
noch zweftundi zen Fedexkanof dn ungariiche 
Bande zurũuch. Die vlereich — 
die notwer digen diplomatiſchen Sch ſie eingeleit t. 
um einen Verluch einer *euerlichen Beuuruhlgung 
des Bargenlandes —— en. 

—A 7 7 
Ein neuer Anfſtaus in dern 

Eſowjetukraine. 
Lemporg. 21. Juli (Rat.) Vow dar Geent ſind iße —* den Nubhruch — ——— 

des ir der Sſo vjetulraine eingetroffen. Die Auf- 
ſtendiichen fellen KamitenijecPodoltieln- 
genommen haben. Die lu die Zande ee Nufftgn ⸗ diſchen gefallenen? Vertreter ——— 
Behör den wurden ermordet. Mqa negthi 

— �V — ———— 
Aongreß der Dentſchen in 

In Moskan hat nuter dem Noawmen „Dent⸗ 
ſcher Taye eine Konfererz dvon Vertretern der 
beuiſchen Kolonien au ber Wolaa. vom Raulaſas, 
ang der Krim und der Ukraine, ftattgefunden. In 
den Debatten wurde die Hoffnung ausgeſprochen, 

die ſchwere kulturelle und wirt— 
ſchaftliche Lage der DVeutſchen in Ruß— 
lLand nach dem Uebergang Sſowjetrußlande zur 
nevren Wiriſchaftspolut einer Weadyna zum 
Beſſeren entgegengehe. Es wurde der einftimmige 
Beſchluß gefaßt, einen Deutſchen Zentral. 
verband mit dem Sitz in Moskau za gründen, 
und zu Ende September d. J. einen neuen ſton 
greß der Denifchen in Rußland einzuberufen. 

Hochofenexploſion bei Charleroi. 
Eharleroi 20. Juli. Aus Meldungen über 

dle Exproſton des Hochofenz in Couillet geht 
hervor, daß ein Jnagaenienr und zwei 
Arbeiter auf der Stelle getötet wur— 
den und vier Verletzte ihren Verwmun— 
dungen erlegen ſind. 31 Arbeiter 
wurden durch das ausfſtr mende glühende Meiall 
und durch die Dämpfe ſchwer verbrannt · und 
wußten in das Hſtitenkrankenhauns gebracht wer 
den Zweei weitere Arbelter verden vermißt. 

Gefiern abend 6 10 Uqr entftand eine zweite 
kxvloſion, welche an der 49 Meter hohen Anlaze 
weitere Zerſibrungen arrichtete. 

in höochftem Grade belehrend. Nur wird gerade 
ſie in unſeren Schulen nirgends gelehrt. Bei uns 
3. B. ſchöpſen auch graubärtige Staatsmänner 
ihre politiſche Weisheit zuretſt avs der Trilogie 

von Sienkiewie;, aus der Rotar der Madame 
Konopnieka und — ans einem „Kurſere K“. 
Wer vicht giaubt, der moge nur in Liner Diaße ſimnde die Geſchichte unſeres Nenpoluiſchen 
Staates für die Zeitſpanne aderewſtl — Korfanty 
nochleſen. In den übrigen Staaten des ſeit 
1918 in exatiſche Zuſtaͤnde verſetzten Nordenropas 
fieht es vicht anders aus als bei ins und — in 
iragendeiuem Paragum ober San Salvador, Haiti 
oder Venernela. Erinnern ſolche „Freinaoten“, 
wie ſie von den Großmächten an der Mündunqg 
ber Weichſel und der Memel errichtet wurden, 
nicht verblüffend an die Free Settlaments, 
Europa vor 70 Jahren ſur jſeine Handelszwecke 
cm den Muͤndungen des Jang⸗ Tſe⸗Kiang und des 
Si⸗Kiang angelegt hat? Dieſe letzteren Gebilde 
eichen in gewiſſer Hinficht Blutegeln, die vom 
eltkopital am Rieſenleibe der gelben Raſſe juſt 

an deren Lebendadern, den —— ange 
ſetzt worden ſind. Und das Blutſaugen gebt 
ſeitdem ganz flots vor ſich, wenn auch von zZeit 
u Zeit ein , Noxeraufftand“ das ſchöne Geſchaft 
x pénotration paciſique (ju : friedliche —S — —* “ 

Als um 1900 alle ſchwarzen, rolen und gel⸗ 
ben Cinflußſpharen dom nner citüiche n Weitiapliel 
bereils unter den Halfiſchen Albious, der Dollarlca 
und der Pariſer Vörſe vertrilt worden waren, ſah 
man ſich nach neuen Kolsanien und Hwmier⸗ 
löndern vm und hat es 1920 ſoweit gebracht, 
dan heute das ehemalige Zarenreich — alſo 
halb Euxopa und dag ietzle Drittel Aftens — in 
einen Zuſtand Serſetzt wurde, der ese einem zen 

die Klaff aberegung (ſiebe Moskau ) Es bedentet dies 

tralafrikaniſchen Kongo gleichſtellt. Eine regelrechte 
Menſchenfre ſſer⸗Wildnis, in der vnſere Nultrtrãger 
von der City und von der Wallstreot* jei! eher 
zu operieren geübt ſind. Aus Mangel an chinefi 
ſchen, polynefiſchen, niggerftämmigen umd indiſch 
malagiſchen Ausbeutungsobjekten vird men ebenſo 
ein paar Chriſtenvlker zu Niggern umdrem 
peln, fie —— und auabeuten. 
bezeichnet man heute mit Fortſchritt“; derſelbe 
wird durch „Eefrelung“ der bedrücklen Nalionen 

as eigenllich Erddlinduftrie (Azerbeidſchan 

* M.r71 

erzu antel. i 

fñ 8P e Alsslea u. welss. ebsenso auch Maul- 
—— 0 

EVVVVV—— oↄvsi, Zlegelſste. 36. 
.' dek Front. 

ſor med . Poschaner 
zurackgekehrt. 

Hynr⸗ umnd Heſchechtserarſhetten — Dzle aaſtrahe 9 
roa 8-1030 Uhr und von 28 udr 'abendse 26 

Cokaltes. 
25dden 28 dull 1922. 

Nicht verſchounet 
J Row. s. 32 

Im alltäglſchen CLeben reden wir von einem 
barmher zigen, allgütigen und hebenden Goet. der 
mit unſern Schwächen Grduld den and dn Jedem 
Sumꝰer arohe Cangmut ũbt. Und das mer auch! 
Wir däurfen aber nicht vergeſſen, daß Goltes Gute, 
Barmherzigkceit, Treue und Liebe auch eir mal 
ein Ende häven. Und wenn er dann ſeinen gçött- 
ſichen Zorn über uns Menſthen entbrennen; läßt, 
dann heißt es Nicht verſchönet! Denn Sottes 
Gerechtiakeit kennt kein. Verſchonen. 

Els durch ·das erſte Menſchenpaar⸗ die größte 
Kataſtrophe, welche die Well je geſchaut hat, der 
g�denfall, hereindrahh, da muste Sott dieſe 
Monſchen n ihres Ungehorſams willen ſtrafen 

nd ſie ausmem Paradies vertreiben. 
Ells ſpäter die Bosheit der Menſchen, ihre 
Fleiſchesluſt immermehr zunaym und ſie ſich von 

em. Seſſte Goltes nicht mehr ſtrafen laſſen woll- 
Vab Gott ihnen wohl noch 120 Jahre Frift 
Umkehr. Nachdem ober die feſtgeſetzte Friſt 

verſtrichen war und die Menſtchen nicht umkehr 
ten, da brach die angedrohte Strafe herein. und 
das gottloſe Volz. das wohl noch gelacht und 
geſpoltet haben wird, als der framme Noah die 
Erche bäuete, mußte elendig 2zugrunde gehen. 

Zu Abraham, dem ⸗Erzvater, kommen drei 
Hifemelsgüſte zu Beſuch. Bei ihren klufſdruch 
gibt ipen der Gottesmann eine Strecke das Ge⸗ 
leit. Bei dieſer Gelegenheit wird ihm geoffenbart, 
was Gott mit den Städten Sodom und Gomorra 
xu tun gedenkt, wenn auch dies Volk in ſeinen 
Sunden verharren ſollle. Und els das Volk trotz 
alles Bittens und Mahnens nicht umnkehrte, da 
mußte auch über dieſe verderbten Städie die 
furchtbaren Strafgerichte Sottes — 

ein lieber Leſer, die Weſt i voll von 
Denkmälern — von des Paradieſes Pforten bis 
zum Kreuz auf Solgatha, ja, bis in die Gegen- 
wart hinein, ſtehen über alle geſchichtlichen Er⸗ 
eianiſſe mit flammenden Buchſtaben die Worte: 
MFicht verſchonet!“ geſchrieben — welch 
eine gewaltige Predigt! 
wo 'und wer du auch ſeieſt, erzitterſt Du nicht bei 
dem Gedanken, daß es dereinſt am Ende deines 
Cebens auch heißen könnte: „PJiicht verſchonet 7* 
Eber noch iſt es Zeit, und noch läßt der gnaden- 
reiche Goit ſeine Guüte ũber uns trotz der vielfachen 
5sunden walten. 

Gottes Abſicht und Wille iſt, daß allen Men- 
ſchen geholffen werde, und ſie zur Erkenntnis der 
aöttlichen Wahrheit kommen. Und dieſen ſeinen 
Willen will er auch an dir, lieber Leſer. durch 
die heilſame Gnade ausführen, zu ſeines Hlamens 
Ehre. Widerſtrebe Ihm nicht! 

K. Horn, Stadtmiſſionar. 

Eehalte⸗arböhungen für Staatöbeam⸗ 
te. Aus Werſchuu wird gemeldet: In einer 
ſeiner lezien Sitzungen prüfte der Minlfterrat den 
Entwurf über die —— der Daſeine bedin⸗ 
gungen der Staatsbeamten und beſchloß für Auguſt 
eine Erbshung der Teuerungtzulagen von 60 auf 

wird das merten dieſe Aerwſten erſt lange nach⸗ 
dem ihre Propheien eigene Palsſte an der Rioiera 
erworben haben. Mie ein Rieſenpoldp umfaßt 

heine Standard Oil Company oder Royal 
Dutsoh Shol! Company aut ihren Faͤngen den 
Erdball. Ganze Reiche entflehen, wie aus dem 
Boden geſtampit, auf Befehl der Großkopitäne der 

bei Balu, 
Oſtgalizien bei den Karpathenquellen) und 
fuͤr Gebiete werden beſondere Verfaſſungen 

vom Joche der, gelrnlen Tyrannen herbeigeführt 
und durch das ————— der Liliyni 
nationen“ madkiert. In Werillchkeit iſt dies aber 
eine Verſchärfung der grauſamſten 
Tyrannei des Marimous auch ſchon über die 
weißen Kulls unter der Maske der ſozialen 

den —ãA der —5 — alueʒ ——— 
heit auf der zanzen e all geme —— inm Maierialiomus bringi daa Gude 
der beſſeren Weli. 

Das. Oſiſeebecken ſoll Holz, Steinkohle und 
Naphtha lieferan. Die Freidfen von Ser inarad 

ereburg), Memel und Damia find die Stapel- 
* fur das deutſche, framẽſiſche und enaliſche 
Kapital. Als Hinſerland wird von Apfelbaum 
(Zinowlew) und Bronnſlein (Droplij) da Weiße 
Kommuniſten-Kongo organiſtert, vährend 
die Bältenſtaaſten von anderen ebenſo libe⸗ 
ralen“ Geiſtern beorbeitet werden, die es verftehen, 
bie dumten Vollsmaßen „für hehre Jdeale der 
Freiheit, — und Brũderlichteit“ zu begeiſtern. 

ala 

aus gearbeitet, und zwar ſo, wie es den Herren der 
ſto dien⸗ uud Metalliruſte beliebt (Danig, Ober⸗ 
ſchle ſie nd. Dern bie Oiplomatie ift zum 
Werkzeug des Kapitals gervorden. Die Varlamente 
und Sitaatsapparaie ſind u geborſamen Dienern 
des Kapitals geworden. Die ganze Menſchheit — 
ihrer angeborenen Stammesführer ledig — iß 
zu Knechlen anonymer, durch das Kapita! gelauft 
„Freiheiisapoftel geworden. Dae es 
Wirklichkeij, wofür 1914 - 1918 die Volker 
Eunropas verbluteten. Wie lacherlich muſen da 
einem ab'eltsſtehen en, klar ſehenden Besbachter der 
heutigen Weltgeſchehnifſe all die ideeller“ Kämpfe 
an, die täͤglich von den elfrigen Potitikafern im 
Sejm, in den Redaktlouen, in der oukiernia oder in 
der Kreipe um Wohle des Vaterlandes“ oder 
anch „zum Wohle der 
ſochien werden. Wie lachtrlich — die en · 

—* Verhetzung der Voͤlkerſchaften and der Klafſen! 
So beißen ſich die im 

Kafig eingeſperrten Vierfüßler untereinander; ſie 
beihen einander den Hals durch, weil fie wütend 
rnd hungria ſind, weil ſie das Geraffel der Ketten 

— — ——— — — — 

iges Refultat der Arbelt ſolchec 
Freihelnapropheten die noch lammer nollere Lage yoͤren, weil fie ihre menſchlichen oder — in gegebenem 
di niſere und des broleiaiers geſchaffen Felle Eihre unmuſchlichen Waͤrter nicht erreichen 

2) die groͤßlen Boͤrſen der Welt. 
knnen: Arme Menſchheit. 
ß Dr. E. v. Behrens. 

Darum, Menſchenkind, 

arbeltenden Klaſſen“ aus⸗ 

Armes Bolen... — 

— — 

.— 



— � ——� —— �, — ——� —— 

— —— — ——— — � —� — — — 

— — 

— —70 

x 

r 

t 

r 

9 

n 

e 
d 
n 
m 
m 

vdieſen beiden 

ruber zur KRede ſiellen, 

Befhlatt 
Ar. 171 

Aſiou. 
Mo”on .. 

Wenpn ich die in Berlin empfongenen Eindrück— 
cetroſpeltiviſch ſummiere. ſo bauen ſich vor meinem 
geiſtigen Auge, unbeeinflust von Gehörtem, gauz 
von ſelbſt, Gruypen von Urleilen und Meinungen, 
die — ſoweit das eben möglich it — etwas Abze⸗ 
ſchloßenes darſtellen. Eine ſolche Gruppe iſt die 
ruſfiſche Frage in Deulſchland. — J 

Dieſe große Fraze iſt für Deuiſchland der 
Gegenpol um Verirage von Verſallles. Igs finde, 
daß dieſer Beziehung die erdrückende Mehrheit 
des deniſchen Volles in ollen ſelnen Geſellſchafts⸗ 
ſchichlen geradezu im Zeichen einer Phychoſe ſteht, 
der Vlychoſe des Ertrinkenden, der nicht ins Leere 
greifen will und ſich an einen Strobhhalm lammert, 
nach iner JIlluſion greift, deren vallloſigkelt er 
ſelbſt verſteht. Nan welß ans Erfahrung und hat 
es wiſſenſchaſtlich bewieſen, datß die großen Illu⸗ 
ftonen, die Schwaͤrmer und Fatallker die eigent⸗ 
liche Weligeſchichte gemacht haben und machen. 
Daß ſie in ein paar Wochen zerſldren nnen, ivas 
jabrhundetelang augebaut wurde, haben wir als 
een im Oſten erlebl. Aber nicht vur 

ſidrenb ſondern auch befruchtend wirken Illu⸗ 
en Von ſenen erzählt die immer noch um 

ene Geſcieie ber menſchiichen Dummheil, von dieſen die Aepe F 8 
— ruppen en n 

Deuntſchlands gehoͤrt, vird legten Endes natürlich 
erß die Weltgeſchichte zeigen. Eben tut man beſſer 
ſich der Auſpizien ju enthalten. Es iſt unlengbar, 
daß unter beſniwmten Bebingungen die ruſſiſche 
Auſton rnabſehbare poſttive Bedeutung füͤr 
Deniſchland gewingen bönnte, aber ebenſowenig 
ü Rußiand voller Gefohren ift. Dieſe Einſtellung befft 
auf dem rechlen Flügel in Rußlond den mililäri⸗ 
ſchen Erlsſer, im Zentrum des Handels und der 
Induſtrie den wirlſchaftlichen Retter, auf dem ußerſten linken Flugel den roten Engel zu finben, 
der den Noꝛdftern der Rätemacht aber Deutſchland 
entflammen ſoll * 

Und alle zuſammen hoffen durch Rußland von 
Verſahes los zukommen. Da lann ſich der Kenner 
der Luſſiſchen Verhälinifſe und es braucht das 
darchaus kein Ruſſenhaſſer zu ſein, hinſtellen und 
fich die Kehle troden reden, überzeugen wird er 
niemand, daß dieſe Hoffnungen eine Illuſion dar⸗ 
flellen Man will fich eben nicht von dieſer 
Illufion trennen, weil man nicht ſehen will, und 
niemand iſt ſo blind, ſagt ein engliſches Sprich⸗ 
wort als der, der nicht ſehen will Merkwürdig 
iſt bei dieſer allgemeinen Vſychoſe, daß ſie vorder⸗ 
hand keinerlei prakliſche Konſequenzen gehabt hat, 
fie ig im großen und ganzen trotß Rapallo und 
mancherlei blsweilen nicht merhebliche Geſchaͤfts⸗ 
jaͤtigungen Illuſion geblieben, Juta Morgana, an 
deſſen Anblick man fich weidet, ohne ihm nach⸗ 
laufer. Eo jedenfalls empfand ich die Grund⸗ 
fümmung bei den Größen der Induſtrie, des 
Geid und Warenmarktea, mit denen ich Be⸗ 
gegnungen vnd Unterhaltungen üder die ruſſiſche 
Frage Fehabt habe. Und allmählich beginnt man 
hie und da ſehr jagbaft, ſchmerzlich umeniſchlofſen 
bon der ſchönen Illuſton Abſchied zu nehmen und 
ſich damit zu roſen, daß der geeignete Zeitpunkt 
coch nicht gekommen ſei. 

Daneben aft dann noch die Strömung 
der Ruſſophobie eine von rechts kommende 
Slrömung, welche bdie Ruſſen in Deuiſch⸗ 
land als Zugihörige· des Ruſſtſchen Reiches 
in einen Topf wirſt und ſie ſamt und 
ſonders als laffige Ausländer behandelt 

und mehr als geneigi iſt, ihnen in Deuiſchland 
die Hölle heiß zu machen. Vieſe blinden Naliona⸗ 
liſten ũberſehen das ungehener wichtige Moment, 

eiln edles frauenleben 
aoman von K. Deutſch. 

Eẽ. Fortſetzung) 
kr ſagte nur, der Sraf hälttte kutſchiert und der 
Wagen wäre geſtürzt. 

Die Gräfin konnte ihren Sohn gar nicht da— 

ſelber in einem Zuſtand, der ebenfalls den klus⸗ 
bruch einer Krankheit befürchten ließ. 

Es nat zwar derartiges micht ein, ſeine Natur 
war zu kräftig, auch war es mehr eine vollſtän- 
dige ſeeſiſche Eſchunerung als eine Ergriffenheit 
ſeiner phyſiſchen Kräfte, obwohl auch dieſe in 
Mitle denſchaft gezogen waren, dann kam bal ddarauf 
die Otder, die ſeine augenblickliche Rückkehr ins 
Kegiment befahl. Und das war ein GSlück fur 
ihn ſonſt hätte ihn ſein Seelenzuſtand der Multer 
gewiß verraten. Er war vor Verzweiftung und 
Schmere dem Wahnſmn nahe. Wie konnte er ſie 
in dieſem Zuſtande verlaſſen? Wer ſollte ihm 
uber ihr Befinden berichten? Und er mußle täg⸗ 
lich Bericht haben, wenn er ſollte leben können. 
In ſeiner Faſſungsloſigkeit vertraute er ſich dem 
Erete an und dieſer verſprach, ihm fkäglich Nach 
richt zukommen zu laſſen. So reiſte er ab, in 
einer Gemũlsſmmung, die man durch Worte 
nicht zu beſchreiben vermag. 

Die Sräafin wollte die Schuld des Sohnes gut 
machen, ſie behandelte Eliſabeth während der 
ganken Krankheit mit einer faſt mütterlichen 
Sotafalt, ſo daß bei dieſer das Gefühl des Fremd⸗ 

er war die erſten Tage 

J 

Codjzer Freie Preue Sonntag, 
den 23 J3uͤli 1922 

eun d6 vrei ſfiſche F daß je mehr und je lär ger die Ruſſen die Gaſt⸗ 
freundſchaft Deuſſchlands genießen umſomehr Miß⸗ 
verſtãändnifſe ummmöglich werden, wie ſie ſich 1914 
geänhert haben. Ich bin weit entfernt an die 
Aufrichtigkeit der ruſſiſchen Dem Efreundlichkeit zu 
galauben. mit der man eben bei der erdrückenden 
Mehrzabl der ruſſiſchen Emigranten geſpeiſt wird 
Die Ruſſen ſind noch eine junge Nation, haben ſich 
noch nicht valional fundier und neigen, wie alle 

Selbſtbewußtſeins, woraus der Chauvrinis mus her⸗ 
vorgeht, von dem das Rußland des 10. Jahrhun 
derts bereits angekränkell war, um im 20. den 
verhãngnisreichen akuten Ausbruch dieſer Herden⸗ 
kranlkheit zu erlehen. In dieſer Richtung verſpreche 
ich mir von der Zukunft für die ruſſiſch⸗denſſchen 
Beziehungen nicht viel Beſſeres. Aber ich habe 
mit ruſſiſchen Bauern aus den verſchledenſten Ge⸗ 
hieten des Reiches geſprochen, mit Arbellern, 
Handwerlkern und anderen Vertretern der phyſiſch 
Werktaͤtigen, welche jahrelang in dentſcher keriegs⸗ 

angenſchaft gelebt haben, und ich weiß was dieſe 
el ihrer Rũcklehr in die heimallichen Dorfer aus 

Deutſchland mitbringen, und ich weiß, wie das 
ruſſtſche intelleltuelle Proletariat in Deuiſchland 
ůüber das ruſſiſch⸗ deutſche Verhaͤlinis in Vergangen⸗ 
heit und Zukunft denkt, deshalb glaube ich daß 
eine Wiederholung von 1014 Deuiſchland gegen⸗ 

ge⸗über ſelbſt dann noch lange unmõglich ſein wird, 
wenn die chaubiniſtiſchen Wogen in Rußland gelegent⸗ 
lich haushoch gehen ſollten. Je langer die Rufſen in 
Deutſchland ſihen werden, je grůndlicher ſie es kenagen 
lernen, je mehr fie deuiſche Kultur und Ziviliſation 
in ſich aufnehmen, um ſo ſicherer wird das wirt⸗ 
ſchaftliche und politiſche Zuſammengehen beider 

naturlich auf einander angewieſenen Voller für 
bie Zulunft gewaͤhrleiſtet, mögen ſich dieſer Sym⸗ 
bioſe auch noch ſo gewaltige Hinderniſſe in den 
Weg ſiellen oder geſtellt werden. Haß entſteht 
dort, wo man einander nicht bdenrt und infolge⸗ 
deſſen mißverſteht; gemeinſame Arbeit führt, wenn 

zu gegenſeitigem Verſtaännis und zur Achtun 
— gewãhrleiſtet bei 
Voͤlkern friedliche gegenſeitige Jörderung. ollen 

Gefũhlsausbrüchen imd politiſchen Ranleſpielen 
zum Trotz, die an der Eckenrninis 
ſeillgen Verſtehen zerſchellen müſſen. 

Ich wundere mich daß die Fronzoſen nicht die 
Ausweiſung aller Ruſſen aus Deutſchland verlangt 
haben, und noch mehr daruber, daß man in 
ee nur die eoentuellen kün ftigen Abnehmer 

anzöſiſcher Luxuspro ulte mit Glacéhandſchuhen 
angefaßt hat. Franlreich ſcheint ſatſächlich nur 
über Miliiars, nicht aber ũber praltiſche Politlker 

am gegen · 

nungen die ihnen zulommende Bedeutung beizu 
meſſen wiſſen. 

Was oben geſagt wurde, ſt Zulunflsmuſik, 
wenn auch ohne Illuſionen Die Gegenwart in 
ihrer unenwirrbaren poliliſchen Komplitatlon er⸗ 
heiſcht kühles Blut und klare Augen. Man muß 
mit beiden Augen zuſehen, ſagt der Ruſſe, und 
der Deuitſche ſagt: irau, ſchau, wem. 

„dumme Pollacken?“ 
AUUnter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht Herr 
St. Kuhnert in Nr. 105 der „Rucpoſpolita“ 
einen Aufſatz, in dem er die Sünden ſeiuner Volks 
genoſſen geißelt. Er int dies in Form von loſe 
aneinandergereihten Bildern“. 

Herr Kuhnert greift weit zurück und plappert 
aus der Schule — aus der deutſchen Schule, Sin 
deutſcher Schüler ſchlägt Kuhneris Schweſter. Dieſer 
rächt ſich an der Schweſter des Deulſchen, 
der ihn dafür „Dummer Pollacke“ nenunt. Der 

szwab e belommt nun die polniſchen Faͤuſte zu 
ſpüren. Er verklagt Kuhnert beim Lehrer. Nichis 

ſolche Nitionen, zur Hypertrophie des nauionglen 

nicht unbebingt zu Freundſchaſt und Liebe, ſo doch 

zu verfügen, welche auch den geringfen Erſchei⸗ 

Munition nicht verladen 

hitſt K. der Hinweis auf den Dummen Vol⸗ 
jacken?“ — er bekommt Prů zel, der Deutſche wird 
freige prochen. Aber das ſei vor 830 Jabren ge⸗ 
weſen, im 6. Jahre der H K. T. (Hakato) 

ur 

Im erften JIhre des Welikrieges Der Siel⸗ 
des Preußiſchen Garderegiments iſt ein VPole, 
uhnerts Freumd. Nur zwel im ganzen Negiment. 

Und doch Dummer Pollacke !“ 
e —** 

Die ſchandlichen Feſſeln fielen. In Dirſchau 
wurde das volniſche Heer enthuſtaftiſch bearüßt 
Die Damiger Kaſchuben rabebrechen das Polniſche, 
geben aber ihren potriotiſchen Gefühlen ſo gul es 
gehen will Ausdruck. Einer von ibnen beſucht 
ſeine Verwandten 
und kann die polniſchen Zuftäͤnde, vor allem das 
polniſche Heer nicht genng loben re und 
Unterſuchung in Dirſchau. Der Kaſchube hatte 

aus Volen einige Sebenswittel mit zebracht 
olniſche Beamkten nehmen ibm faſt alles 

ab. Exr habe zuviel. Zwei deuiſchſpregende 
Herren ehen zu nub den Auaſpruch des 
polniſchen 3Abeamten Orbuung muß ſein“. Der 
Kaſchube floͤßt einen leiſen Fluch aus and kratzt 
fich am Kopfſe. Der Danziger Zug iſt in Be 
wegung. Mit Kuhnert ſitzen die beiden Deutſchen 
im Wieil und holen mehrere laulend 
deniſche Mark aus dem Verſteck hervar. Lachen 
und wiederholen· Dumme Pollocken“. Dies 
geſchah im Jahre 1020 wiederholt ſich aber 
ſglich noch im Jahre 1022. — 

—J 

In den Danziger Nachtlokalen herrſcht buntes 
Leben. Wein und Schnaps fließen in Stismen, 
beſon ders dort, wo die poluiſche Zunge erkliugt. 
Die Danziger Kellaer ſtrelchen die Hundertlaufende 
ein und Klüſtern untereinander: „Dumme Vol⸗ 
lacken !“ * — 

Die polniſche Prefſſe brandmarkt den Beſuch 
der Zoppoter Spielhölle. Das ganze Vollk unter⸗ 
ftützt die Prefſſe. Das Gericht in Poſen ſpricht 
den Schuldigen frei und brandmarkt den Jour 
nallſten, der ſeine völliſche Pflicht erfüllte: Dumme 
Pollacken 
Saiſon in Zoppot. 1028 Das Zßoppoter 
Orchefter ſpielt: Dentſchſand, Deutſchland über 
alles“. Der deutſche Pöbel heult im 
Takt mit dem Orcheſter und greiſt die⸗ 
ſenigen an, die während der Kalſerhymne uilcht 
aufeſtanden waren. Und hler wird polniſch 
geſprochen, polniſches Geld ausgegeben. 
Dumme Pollacken! 5 

Noch einige Faälle werden angeführt, wie Polen 
ihr Geld in Danmzig Zoppot unſinnig verſchwenden.. 
In dem hakaiſtiſchen Dauzig, mit dem polen⸗ 
Feſſeriſchen Senat, der Polen beſt mine 

laſſen will. Dumme 
Pollacken !* 

* 

Herr Kuhnert ſchließt ſeine Jeremiaden mit 
folger den Worten: Volksgenoſſen, ſchämt ihr euch 
dieſer Bllder nicht? Wenn ſchon die Schamloſig⸗ 
Neit und die ungezügelle Verſchwendungsſucht in 
euch jegliches Vflichtgeſühl getötet haben, ſo ver⸗ 
bergüwenigſtens eure Abſtammung, 
O Zerr Kuhnert, Herr Kuhnert!) befleckt nicht 
unſere volniſche Sprache mit der Fäulnis der 
Spielhoͤlle und der preußiſch⸗daaziger Schauſpiele 
und ſchlagt uns nicht täglich an das Kreuz der 
Schande das von euch boch aufgerichtet, worden iſt 
zum Gelächter für die Fremden 

Soweit die Bilder“ des Herrn Kuhnert. 
Uns intereſſiert dieſe ganze Darſtellung hier 

nicht oals eine Abſpiegelung der Seele des polni⸗ 
— Vollfes, denn wir glauben, daß ein Pole mit 

m 

ſeins welches mehr als alle phnſiſchen Schmerzen 
die Seecle bedruckt, gar nicht zum Bewußtſein 

Ram Euſabelh wieder dachte keinen klugenblick 

mainer nicht a biel dun konnte, um den ünge- heueren drebel des Sohnes wieder gut zu machen. 
ẽs war Wberhaupt von jener Schreckensnacht 

nichts in wrer Eanerung zurſckgeblieben, michts 
als ſeine Derewafiung, ſein Schmerz. Das frauen- 
herz iſt ein kaſei bin großes Geheimnis, das 
wie die Natur unergrunduͤch wie diele iſt. Wer 
kann die Grunde und Urſachen erforſchen, die es 
zum Bluhen bringen? Ereigniſſe, ſo Klein und 
nſcheinbar, manchmal zu den umgektehrten Fol⸗ 
gerungen berechngend, ſind oft der Blinſirahl, der 
das goltliche Feuer in einer Menſchenſeele entzun⸗ 
del, uͤnd nicht nur unter dem warmen Kuſſe des 
Sonnengoltes, auch unter dem rauhen Atem des 
Windes erſchließt ſich oft der Kelch einer Blume. 

Als bei Eliſabeth die dumpfheit der Krankheit 
wich, ihr die Klarheit des denkens wiederkam, 
uberkam ſie zu gleicher Zeit das Bewußtlein je⸗ 
ner Schreckensſtunde; wer an ſie aber dachte, 
das war nicht eine leidenſchafiliche Erkläͤrung, 
nicht der Sturz des Wagens, nicht ihre Schmerzen, 
das waren ſeine verzweiflungsvollen Worte: 
Erbarmen Sie ſich und laſfen Sie ſich retten!“ 
Hie hatte fie dis dahin ſolch einen Ton loͤdlicher 
Verzweiflung gehoͤrt, und es war, als er ſich mit 

unauslöſchlichen Zügen in ihre Seele gepragt. 
Das Erbarmen, jener große göttliche Him- 

melsfunke, der in der Seele eines wahren Weibes 

daran, daß es pflicht der 6räfin war, daß die 

— hatte ihm den Weg zu ihrem Herzen ge—⸗ 
wieſen. 
Es war ein warmer Julitag, als Eliſabeth 
zum erſten Male ihr Zimmer verließ und in den 
GSarten geführt wurde. Zwiſchen zwei Kaſtanien⸗ 
bãumen, deren dichtes Laub keinen Sonnenſtrahl 
durchſieß, ſtand eine Bank, mit Kiſſen belegt, 
darauf beß ſie ſich nvieder. Die Datka umhüllte 
ſie ſorgſam mit warmen Decken und ließ ſie dann 
allein. Und ſo ſaß ſie da und blickle nach dem 
blauen himmel, mit einem Gefũhle, als ſaͤhe ſie 
ihn zum erſten Male. und almete mit vollen 
Zugen die weiche, wurzige Luft ein, wie etwa 
ein Gefangener, der lande das Sonnenlicht int 
behrt. Und von der köſtlich erquickenden Empfin⸗ 
dung erwenerte ſich ihre Bruſt. friſcher floß der 
Strom des Lebens durch ihr Herz, in ihre Rugen 
trat ein heller Glanz und ein leiſes holdes Rot 
in ihre bleichen Wangen. Die Balkone des 
Schloſſes hatten ſich mit Epheu und wildem Wein 
umſponnen, Koſen und veilchen blühten zu des 
Mãdchens Fußen, die Bäume des Parkes rauſch⸗ 
ten grüßend zu ihr hinüber, und aus der Ferne 
winkle ihr Aeblingsanblick. das Karpathengebirge. 

hoch oben auf einem Balkone. ganz von 
wildem Wem verdeckt, ſtand Graf Geza und ſah 
auf Eliſabeth hernieder. Er war den Tag vorher 
im Schloſſe angelangt, ſein Ausſehen war wäh⸗ 
rend der ganzen Zeit ein derarlig ſchlechtes und 
ſein Benehmen ſo verändert, daß es ſeine Vor⸗ 

geſetzten auf ihn aufmerkſam machte, und der 
Regimentsarzt, eine ſchwere Krankheit befurchtend, 

in Volen. Er ldommt zurluck 

„ech polniſchen? Namen Kuhnert dieſe 

Vollaſeele trotz ſeiner eutgegerge ſetzlen Behauptau⸗ 
n boch nicht verfleht. Wir woen uns uur der 
rite ſhreiber väher anſehen. Wie ei ſeltig, wie 

tendenzias er olles darftellt. Ein deutſcher Junge 
muß ein nolniſcheß Maͤchen ſchlogen. Umgekehrt 
kann ſo eiwas wobl gar nicht vorlommen? Ausge⸗ 
rechnei deutſchlorechende beſckſtigen ſich mit dem 
Ueberſch nuggeln deutſcher Valuta nach Dewſig 
Die Polen lind iv dieſer Hinfidt die Unſckulb 
ſelber Wir baben nichts dagegen. weun Herx 
Kuhnert ſeine Vollzgenoſſen zur Sparſamleit auf⸗ 
fordert. aber da ſollte er dech mit Vernunſte 
gründen, nicht mit Verbeßungen lom⸗ 
men. Sind eiwa die Deutſchen ſchulb darau, 
daß Polen leichtſinnig ibr Geld verpraſſen ? Darn 
die Aufforderung, die Polen ſollen hre Abe 
ſtammung verbergen, um ihr Voll nicht 
zum Gelachter der Fremden zu machen. Das 
wirkt ſchon gang und gar lbomiſch 

Man wundert ſich aber zuletzt doch nicht, wie 
ſo etwas in einem Blatie ſuhen lann, das ernſt 
genommen werden will, dern in Nr los der 
MRy eppoſpolita“ leſen wir folzende edanken“ 
Das, was fur die Demntſchen als Nahrung gilt 
V für vns Polen Gift. Schiller und Goebhe 
VUnnen für die Deutſchen Enzel ſein. Wir ſehen 
leinen wahren Goethe, keinen wahren Schiller, ſon⸗ 
dern in ihrer Geſtalt erſcheinen Satanaſſe 
die uns bei unſrer Aufgabe der Verwirklichung der 
edlen Beſtrebuncen unſrer Zerzen und bdes Durch⸗ 
dringens des Merſchenſch eſals mit dem Gedrnfen 
Gotſes hinderlich ſind. Ju der Gehalt Goelhes 
arſcheint der Satau ber Sophiſterei, 
der Sdillers aber der ãthetiſterende Se 
tan“, uſw. — Hler ift dedes Wort der Ausein⸗ 
anderfetzung umſonſt. Jedenfalls erglbt ſich hier⸗ 
aus die unwiberlegbare Feſtſtellung, daß die z3 
poſpoliiſa⸗ und re Artilelſchreiber etnanbder 

— — — X.O 
Kunſt und Miſſen 
Noudolf Steiner nach Orfvrd einae la⸗ 

den. Unter dem Praͤſidium des enol ſchen Un⸗ 
ter richtsminiffers Fiſher wird in Ox ord vom 
16. bis 21 Auguſt ein Ferlenkurſus Geiftige 
Werte in Erziehma und ſozialem Veben“ ver⸗ 
anftaltet. Hlerzu wurde, we uns berichtet wird, 
ans Dentſchland der belanute Anthropoſoph Dr 
Rudolf Stelner eingeladen, um in einer Rehe 
Vortrãgen über Erziehung und ſoziales Seben zu 
ſprechen. 

Has Eude der Wiſtel in Schleswig⸗ 
Holſtein. In Schleswig Holftein ſind die 
leßten Miſteln ausgeflorben Noch vor Jahr 
zehnten war dieſe einſt dem Volt ſo vexrtraute 
und mit heiligen Kräften aus eſtattete angeſ hene 
Pflanze in der Provin; verſchiedentlich zu inden. 
Die beiden lezien Miſteln bewohnten eine Birke 
im Segeberger Forft und ſtanden als Natur⸗ 
denkmal unter Schuz Mit dem Übſterben der 
Birke im Jahre 1921 haben auch die beiden 
Gafte, die ſich von ihrem Safle nährten, ein 

Ende gefunden Nun hat man die Miſtel künft⸗ 
Uch auf einem Baum beim Kieler Realey un ſium 
eingebürgert; doch ift es bisher noch nicht ge⸗ 
lungen, ſie auf andere Biume u Über ragen. 

Der unbezwingbare Mount Evereſt. 
Eine engliſche Kolonne, die den Mount Everift 
zu erſtei zen verſuchte, wurde durch zine Schree⸗ 
lawine zum Rückzug gezwungen 7 Elpgeborene 
fauden hiebel den Tod 

Eine, muhammedan ſcke Sakular⸗Erin⸗ 
nerung. Sang⸗ und kanglos hat ſich in dieſen 
DTagen ein Jahrhundert der mohammedanichen 
Aera gerundet, vach der viele Milloney glaͤnbige 
Islanmiten den Kreislauf der Jahre rechnen und 
die ſich neben der univerſaleren chriftlichen Zelt⸗ 
rechnung bis heute in Geltung erhalten hat Wie 
dieſe von dem nachträglich mit Hilfe einer ſchwie ⸗ 

ihm einen nochmaligen Urlaub ercirkte. Nach 
einer faſt viermonaltigen Abweſenheit fah er Eu— 
ſabeth wieder; ihn übherwältigte der Anblick der 
gehebten Züge, zugleich erſchutterle ihn aufs 
tiefſte ihr bleiches, krankes Geſicht. 

Nach einer kurzen Zeit verlſeß er den Bakon 
und belrat ungeſcehen durch eine Selenus den 
GSarten, es trieb ihn mit uncus prechlicher Sewalt 
zu ihr hin ſie um Verzelhung anzuflehen für 

das lange ſchwere CLeiden, das er uber ſie ge⸗ 
bracht; er fand ober nicht den Mat dazu So 
durchſchritt er den Garten nach allen Seſten; we 
aAber die Magnetnadel nur nach einer Kichtung 
ſtreot, ſo zog es ihn immer wieder nach dem 

Punkte hin, wo ſie ſaß. In ku zer Entfernung 
ihr gegenuüber ſtand zwiſchen bluhenden Roſen⸗ 

ſträuchern, von einer Potme überſchottet, die 
Statue eines belenden Knaben, an dieſe lehnte er 

ſich und ſah zu ihr hinüber. Fühlte ſie den 
heißen Stron, der aus ſeinen fugen ging ? Sie 

ſah auf, gewohrte ihn und ein leiſes Kot trat in 
ihr Seſicht. Sie war nicht überraſcht, ihn zu ſe— 
hen, denn ſie wußte, daß er gekommen war. 

Er trat aus der Roſenhecke hervor, machte 
einen Schritt auf ſie zu und blieb wieder ſtehen, 
ſie ſah ihm den Kampf an. das Vrlangen, ihr 
ſich zu nähern und die Mutloſigkeit, die ihn 
daran hinderte, auch ergriff ſie unwillburlich ſein 
veraͤndertes flusſehen. We bleich war die Far⸗ 

benn ſeines ſonſt ſo dunklen Seſichtes. 
Nun, Herr Graf!e ſagte ſie mit einem ſreund⸗ 

— — 



Aoen Chronologle rechnta Zeitynntt der 
G urt Chrifti ausgeht ſo ſchreibt ſich die muhnmn⸗ 
metaniſche Aerg von der ſogenannten dedſchtra 
her, d. h. von jenem Tage da Mubmmed von 
Mefto rach Medina aus denderte. Es war der 
Noch older des Propheten im Kelifat, Omgr, der 
dach dem dode Mihommeds bleſe ere gZeñ 
rechruno leflſetzte und dabel auf jenes Ereianis 
vröckoriff, das ſur das Seben des Rehgions⸗ 

in uad ſur die Entwickum ſeiner ſtrelibaren 
Vehre von epechaler Bebe un geworden war 
Noch der muhamme aniſchen Ueberlleferung fallt 
ber 1. Muhortem des Zhres 1 auf den Tas, 
en dem Mabammed in Jathrib — rc ſeit der 
Ueber fiederurr des Vrorhelen Medin geraunt — 
crkam. Nc Annobwe der wifſen ſochlichen 
Chronologes über dae genaue Datum der Hed⸗ 
Era dehen vielfach caus einander, ſie ſchwanfen 
zwiſchen dem 22. An und bem 20. September 
es Jahres 622 CEer, Acch in den Geſchichts⸗ 
buchery und Nachſchlagewerken verden wineift 
upterſchiedliche Dalen augegeben. Gewphnlich 
wird ein Tae in der zweiten Julihälfte 622 as 
der Ant anee puutt der muhomwebauiſchen Zut⸗ 
rechmuig angefehen, ſod pire alſo in deſen 
Zagen dui 1800 Sabr 88lamm ückhlicken 

bdnnen. In der legendehee Uebelieferung, 
dle wir von den Lben Mabommeds beſigen gud 
die von dem im Jabre 213 der Hedſcht 628 

ECer) ceſtorberen A⸗ Moalit uſcham 
—8 wed foleyde zbefaun ben 
renmeſ om poch Med na, ele i, Songe 
Jee brarrie und vehbe daan war na 
Weſſen n reiden und zudlf Naͤcſe dm Novat 

Mubammed war Roeb alowwal veriber waren. 

An S. Wojeiech Korſauty 
in Warſchan. 

Ich ernenne Sie zum Präſidenten des Kabi⸗ 
netis and überlaſſe Ihnen die Auswabhl von 
Mobeln aus dem Troͤdelladen faür die Ausftattung 
des ſelben. 

— 3* Wojclech Korfanty. 
— HSier rief plötlich Jrena Pauenkowa: Ich 

weiß es beſſer! 
Nomination unſerzchnen, er als unſer Chef⸗ 
g und Bralſ dent der Aeczpoſpo⸗ 
itd. 

guß lühren. Loßt a mulig e Frage löſen 
ob ex ſallen oder ehen ſell. Ich vill, daß 

er immer flehe 
Aber der Weitreunberichterflatter entſchied 

die Frage: —— 
* Ich welte keinen Heller auf Korfauty. Er iſt 

achert 
88 Stronſti ſchluchzte auf und ſchrleb den 

e Anaſphabei im Belvedere verſteht nilcht 

* 

Möge Herr St. Stronſti die 

Wir werden en heilſanz⸗ Staats reich 

vodjer Frete Freſſe — Sonntag, den 285 Jull 1922 *7 r rn 

bande up ohzgrtdeaſt.e 
Wirlsohaftſiohs Runlsohau 

in outsohland. 
Von usorem Borino⸗ A. B. Altarboltor 

Mehr denn je steht die deutsche Wirt- 
sohaft gerade in den leteton Voohen im 
Zeiehen einer fortsobreſtsnden Teurung. 
Industrio und Landét, wioe auoh der 
zno Verbravehse sches sioh nahezu 3* 
Hoh vor neuen VTarif- Gebobren- usd 
Preiserhokungsy, und Ae Sprossen s 
aor ſ teil aufw ãris geriohteisn Stofenleitee 
vserdon immer weitlãaufigeẽ. Aur ein pasar 
Deisptelo aus den junesten Tagen: fort 

elumal eine Ernennung zu unlerzeſchnen. 

aꝛlel. 
Glie⸗idtlag Natſel Roch nVDie Lfte red· ich Aſt n At. 

Den beuiſchen Walders bin ich Stor d Aer; 
Du zt mi mir und bitz oh pit ein Beiſt, 

— Jeboch bin ich gar unenlbehrlich Oir. 

dewoe dee un dfun a Jabrz alt und daren 
drezehn Jobre, ſelt er al⸗Rioh het gefandt wor⸗ 
den war⸗Wie bla nſ, rechnel die muhban wie⸗ 
dapiſcke Zeit echuun nicht nab Tocen ſondern 
voach Nchten ud nicht wie der jul aniſch greao⸗ 
rieriſche Kaler der noch Sonnern ſahr n ſondern 
rech Mod jhen, von denen etwa 383 qoui 82 
Sonreniahre cahen Darous ert äͤrt es ſich denn 
auch, doß bleſe Skuſar Erinnerung au die Hedb⸗ 

e ra vnr ein; awiſſermoßen alqodemiſche Bedeu 
ing hat, da die Mubammedaner ſelbft zug Zeit 
ein⸗ gen andere Ziffer in ihrem Kalender fiehen 
boben als die von uns e rechnele Hundertzahl, 
ramlich dos ZAohr 1340 —— 

Begrũn dung eiausc Gſe Uſchaft fũr 
Mheiriſche Literatur. In Köln iſt jeht eine 
Geſelichan für Rheiniſche Literalur gegründet 
worden. Ihr Zweck iſt die Foͤrderung und Pflege 
der rbeiniſchen Literatur, Verbreitung von Werlen 
rbeiniicher Autoren, Uierarhiſtoriſche Forſchung auf 
dem Geb'ete des rheiniſchen Schrlittums unter 
b · ſeuderer Betonung ur d Berſickſichtigung ſelner 
Benehdngen uum deutſchen Kulturgenzern, aber 
ouch der Wechſelwulungen zu anderen Kulluren, 
Veronſtaltune von Vorträgen dichteriſcher und 
Veratuege chicht icher Art i⸗ und außerhalb des 
Nheinlardes, vm belondeas im Nelche lebendige 
ce iee Reziehenoen zum Rheinlande herzuſtellen. 

——— Brlefkaſten — 
Sammnich⸗ Anfrage · Ind auf der R5 
mit dem Bermerk Añer den Brieftaſde us 
veriehen. Ferner wuß de⸗r Narne weah die Abreſe 
deß Fraoe tellerẽ dentſich ansegcben ud elue 
Belefmarke für WM. für ewaiage Zrtuudiaxxa⸗e· 
belaelean ſein· Brieflich⸗ Au untt wird vicht erteiſ 

J 

86 Fenaio taſt⸗ 125. Ihre Anſrage unes 
wir lelber nicht beantworten. 

Q· W. linſftiſnr, Die Vreſſenschricht, deß bie drohende 

vnd Exporta andel habes sioh absrmals vit 
iner weiteren Heraufsetezune der He 
abruſun den e dise Woehe von 19 bis 265 
vali Petrũgt das Goldzollas ſgeld oa ro. 
ao dass a o gegenubee der ANiec vboe dem 
Lriegeo nvnmehr der ds aehs Zo lecu ent 
riohton ist. Pur ·ais eletxtroteohnſsebo In· 
dustris hat Ae zustan Aee oſestslo be 
sohlosſsen, di⸗ Tauropeszouse Isge vwit 
VWViekung vou Aitis Vur abh Arretsoh tt ueb 
um 80 rorent zu erbohen. Das⸗ KRs yxc 
dikat deantregt Gipe rbbhone dee Kai- 
preiss ua 26 Prézent, vwusß vaturge nass 
visor eine weiters Vertsdorune der ldand 
virtsohaſtllehon Produkto naeh sieh ieven 
wied. Noue vund vatuo Heh hohts Koslen- 
und Biseppreiso sind rest déset Taco in 
LXraft getreten, vund vawdentlieh die Kohlen 
wverdoen aut Alessn Vezo Kũrzs veb ore 
Fortsehritte wmachen, aeh an nu mbre 
In Ruhbrgeblet eine auf betrsobtlioße 
lazen bivausladntet te Linigung uber die 
strittigen Lobhafragen erzielt uod damit der 

Bergarbelterstrelt vermiedon 
Auf⸗ niheſte laren auſaehoben Rud, bat 48 als uu⸗ 
wahr her ugeſtelli. Staatelot ſinb diejenigen Verſo 
ven, denen in ben Aufenthaftarart · a on der Poltei 
de⸗ Veenterk preyaaletao pañstwvova nlo oxna⸗ 
orona* eingetragen wurde. 

E. Ba. Sienkiewezaſtr. 56. Obwohl wir Ahre 
aute Ahzſicht nicht verkennen, mußten wir yon ber 
Veröflentlichma Ihrer Zuſchrift abſeben da wir o⸗ 
rabe in ber Kirchenfrage mli Material ũberhaäuft ſinh. 

A. 8 Gluwnaſtr. AlUgemeine Sportzeitung“ 
Woch nichrift für alle Sportzwelae. v Siberer Ber⸗ 
ſag Wien Deuntiche Sporizeitung“ St. Georg?. 
Berlag St Georag, Berlin Wess. Illaſtrierte Sport⸗ 
enna germaun Dege, Leipziag, Sport im Bildẽ. 
Unit lerte Zeitſchriſt für alle Spo zieige Auguſt 
Scherl. G. m. b. 8. Berlin S. W. 68 

Olga Sch JZaterz. Dle gewünſchte Ahreſſe 
bßta CEoUesge Buijdings, Tempio Stroot, London 
s5. A U. (VAebenoebãube von Spveugurs Tabalberrieb) 

Voluſche Beſtrebungen ſind ausgeſchloſſen. Ja 
den Vo and wurden u a. die Profeſſoren Bertram, 
Enbers und Waliel gewählt. Die Geſellſchaft 
richtee bei Nroſ ſſor Enders in Bonn eine beblio 
craphlicke Auslunſtſtele ein. die uͤber alle Frager 
der bein! c m Lileratur und SLiteralurwiſſenſchaft 
Aueluuſt Ccei.Aa. 

Humor. 
Die ugenblickliche Regierangekriſe 

wiegelt ſich im nod folgenden ercötlichen Wdcher 
wider, das wir dem ‚Robotnik“ entnehmen: 

Herr Wo elech Korſony fiñrzte wie ine Bombe 
in die Redat ion der „Razec voſpolita“. 4 

— Er hat nicht untereichnet ... 
Herr Stronſki, Chefredakteur, der ſchon wußte, 

worum is ſich handelt, ſehie ſich und ſchwieg 
brũtend. 

Perynſti miſchte ſich ein. 
— Stelle bir doch ſelbft die Ernennung deiner 

A. B. Vablanice. Päbagogiſche Serienkurſe 
find en nur für unqualif zierte Lebrer ſtats, Sie lönnen 
aber ein FJahr bas Lodze⸗ daalliche Lehrerſeminar be 
ſuchen und ch daun als Exter er der Lehr xprüfung 
merzi⸗ her· Sie baben nu in den vãbdagoaiſcheu 
Fãc ern eine Vreſung abzulegen. — Arllkel 61 des 
degenwärtig in Seott beftablichen volniſchen Aus⸗ 
hebungb⸗ſ⸗tzes (Vstawa Poborowva) ſieht die Zurũck 
ſteuuug kee Rekrute auf de Dauer eines Jahree 
vor. wenn ber betreffende nachweisbar der eirzige 
Ernãßrex ſein⸗r arbeit unfãh'gen Elxn it Falls 
im Loufe des Jahreß keine Aend rung in den Familien ⸗ 
derhar nifſen eing⸗ treten, d. *. Vater oder Muter be 
züglich ühres Lebensunterhaltes weiterhin auf de 
Wehroflich igen angewieſen ſind ſo iſt dieſer berechtigt. 
dle Zuruaſtelung auf ein weilteres Jehr zu bean⸗ 
tragen. 

J Repſch — —* Wie aus Ihrem Schreiben 
her aↄrgeht ſin Sie poln iſcher Sigatebũrger, denn 
ba Si⸗ nicht für Deut Slaud optiert haben. ſind Sie 
nach deuniſchem Geſetz nicht mehr *8 Staats · 
*nrger. — Wern auch beſondere Orgoniſatlonen ber 
Oberſchleſier Volens beſtehen ſolten, worüber wir 
nicht rentiert ſiub, ſe kommen Sie als in Deutſch 
Oberſchleſten geboren, dafür uich t in Frage, da Sie 
nicht durch die Nebernahme Oberſchleſien. ſon dern 
auf eige nen Wunſch, polntſcher Staattbürger ge 

Negiervng aus. So 3. B.: 

ſichen —X Sie begrußen mich ja gar nicht, Todfeind hätle, ich glaube, 
und es iſt heule mein erſter RAusgang.“ 74 

Dder Rittmeiſter kam raſch auf ſie zu, er 
konnte aber vor Erxegung nicht ſprechen. Der 
lang entbehrte Ton ihrer Stimme, die milde Gute 
und Freundlichkeit, die auf ihrem Seſichte lag, 
bewẽãnligten ihn vollſtändig. Sie ſind ein Engeh 
ſagte er endlich nach einer langen Pauſe. 

so gewõhnlich die Bezeichung war, aus 
ſeinem Munde klong ſie tief ergreifend. Cag ja 
& ganze erdrũckende Bewußtſein ſeiner schuid 

rin. J 
Sie lenkte mit einer ſeltenen hochhereigkeit 

bon dieſem Gepenſtande ab und ſagie: Gis h 
hier ſo allein ſaß, dache ich, daß das Gefühl 
fur unſere Heimai, für das Stücklein Erde, auf 
welchem wir geboten ſind, nicht immer das vVor 
wiegende in uns iſt. Wenn wir noch anget 
Krankheit zum erſten Male in Soltes ſchöne la- 
ur relen, mag es auf welchem Pläßchen der 

Erde inmer ſein, ſo grußt uns jeder Zaum ſo 
vertraulich, als ware er mit uns aufgewachſen, 
jede Blume ſo freundlich, als hälten wir Fer 
pflanet. In ſolchen Hugenblicken ſpricht machliger 
das in ims, als alles, daß der Menſch eigent. 
lich uüͤberall auf der Erde zu hauſe iſt, das heißt 
Aberall, wo die gũtige Natur ſormt und bildet 
und nicht dort, wo der Menſch arbeitet und 

gibt es Worte, um Ihnen zu ſagen. 
nein!“ 

ſchafft ... Ich kann Ihnen gar nicht ſagen, 
Herr Sraf, wie lebhaft dieſe Empfindung in mir 
wor, als ich heraustrat, dabei war und iſt noch 
An ſoich ſuller Fliede in mur, daß, wenn ich einen 

worden ſlub 

auch verzeihen. d wede dene 

AÆluch mir ?“ fragte er und faltete faſt flehend 
die ände. 46 
MAuch Ihnen.“ verſetzle ſie mit mildem Blick 
und reichte ihm die hand. 

Er hielt ſie mit tiefer Bewegung feſt. 
O, es iſt zu viel, zu viel,“ ſagte er, „wo 

MNiein, 
unlerbrach er ſich, als er ihre unruhige 

Bewegung gewahrte. „Sie haben nichts zu be— 
fürchten. Sie jollen nie mehr ſolche Worte von 
wir hören .wie in jener Hacht ... ich bin 
ſo wenig Ihrer Teilnahme wert, wie der Abgrund 
wert iſt, von dem Licht der Sonne beſchienen zu 
werden.“ 

Die Valka mit einem Diener erſchien, den 
Xaffeeiiſ im Feien eu decken. Die Srafin hatte 
es zu Ehren on SEliſabeths erſtem Lusgang ſo 
arrangiert; bald darauſ kam auch dieſe in den 
Sarten. * 8 
Da bringe ich Ihnen etwas.* ſagte ſie freunt⸗ 
lich z3 Eliſabeih und legte ihr einen Brief auf 
den Schoß den hat eben der Poſtbote gebracht.“ 

æ vbei de Freitreppe ab, abergab das dier inen 

worden ist. Aueh unser Verkehrs vesen 
wird niobt leer ausgehen, der Reélehspost 
minister bat bereits wviezer eite wötere 
Erbohang — die letete datiert erst vom 
1. Juli — aller postalischen Gebubreoa an- 
44 und auf den deutsohen Lisen 

ahnen werdon die Personen- und Gepsck 
tarifo mit Rueksieht aut� die fortaohreitondo 
Btelgerung der pexsonlichen und materlellen 
Ausgaben der Reiohsbahn vuod das ſstag 
dige Sinken des Geldwertes am 1 Oktober 
um eoiwa 50 Prozon erhoht 

Aueh aut dam Gebioôto dor Lebensbal- 
tung maeht tieh für den EBinrelnen — wvie 
in grossem Massta be für Handeol und In- 
dustrie — eino stetig zunehmende Teu- 
orupg bemerkbar. So ist z2. B. dio vom 
Statlstisehen Reiobsamt über den Aufwand 
für Erpahrung, Heizung, Beledehtung und 
Wohpung beréchnete Inde x2ifter im 
Durobsobnitt des Uonats Jati auf 8770 

egenaber 3402 m Monat Mai gemiegen. 
is Steigerung beträgt demnaoh 9,2 Proz, 

gegen 9,0 Prozent vom April zum Mai. 
Dis Ernahrungskoston baben sloh annäh, 
ernd in dem gleiechen Masse wle die Ge 
samtausgaben erhöht, näamieh da 904 
Prozent. Dies Steigerung dor Lobenshaltungs- 
koston ist hauprsäaotioh duroh wesentliebe 
Preiserbohungen für Nährmittel, Floisoh, 
Fette, Zueker, Kier und Mileh verursaoht. 
Audohb Breopustoffo sowie Gas- und Elektri 
zitat sind ũberall tourer gsworden. Dabei 
kommen die erheblieben Preiserudöhungen 
infolgo der neuserliehen valutaversechleeh- 
terung in dor exwahnten Bdexzifter tür 
Junt vnmoeh nioht eiomal zu Ausdedok. 
In den mittloren und klelneren deutscheo 
Stkdten zeigto slon diesmal molst oin 

herbeieilenden Diener und trat in den Sarten 
Endre kußte der Gräfin die Hand, 

kraäftig die Rechte des Freundes und wandte ſich 
dann mit einer faſt freudigen Bewegung zu 
Eliſabeth. 

Endlich ganz geneſen!“ ſagte er. „Wiſſen 
Sie, Fräulein Werner, ich habe mir die halbe 
Schuld an dem Unfalle zugeſchrieben.* 

Wieſo, Herr Graf?“ fragte Eliſabeth. 
Weil es Sie gerade“ betreffen mußte, als Sie 

von upſerem Feſte heimfuhren .. Weißt du, 
Seza.* wandie er ſich mit der größten hHarmlo— 
ſigkeit an den Srafen, „ich begreife es bis heute 
nicht, wie euch das paſſſecen konnte. Ihr hallet 
doch Wagenlalernen und es iſt keinem der heim⸗ 
kehtenden GSaſte nur der kleinſte Unfall zuge 
ſlohen und Misko iſt doch der bewahrteſte Kut- 
ſcher dreißig Meilen in der Zunde. 
Misko hat nicht zutſchiert, ſondern ich,* 

— Seza mit rauher Stimme und ohne aufzu⸗ 
icken. “* 
Du? vrieſf Endre. Dir iſt das ꝓolſiert? 

Das iſt aber, verẽeihe mir, faſt unperantwoortlich.* 
Elſabeth ertötele freudig, es war die Hand- 

ſchrift ihres Onkels. 
Du erſporſt den Weg nach Jablonko,“ wandte 

ſich dann die Gräfin an ihren Sohn, „da kommt 
Endre geritten? 

Wirklich· ritt in dieſem Augenblick Graf Palſy 
an dem Sarten vorbei. 
Er grußte dĩe Damen vom Pferde, dann ſieg 

E war unbeſonnen von hm. ſagte Srafin 
Helene, „es war finſtere Nacht und er wird, wie 
gewõöhnlich, wild gefahren ſein.“ 

GSraf Seza ſtand auf giühenden Kohlen; gab 
es eine Strafe für begangenes Fehl, ſo litt er ſie. 
Vor ihr auf dieſe Weiſe erinnert zu werden! 
Und nichts zu ſeiner Entſchuldigung vorbringen 
zu können. nicht die geringſte Phraſe, daß es 

— — 

ſchůftelte 

sehnellerox Foxtsobritt der Touerung als 
in den Groſsstadten. 

mGeldveraehr tritt insofern eine 
vwveitere Verteuerung ein, als die deutsehen 
Darlbahbnas ass »n re Beleihungs- 

satas oe de an ↄ⸗ dJeutsohen Borse 
entliee tierten Xtisn deutscher Gossell- 
zobafte *om 20. uli ab dabin erbobedn, 
dasſs u einem Kurse vron 600 Prozent 
58 Haltta und bet beren Kurseo des 
Kursverte jadoek adussersten Falls das 
. faehs des Neunvertes als Darlehen 
ereben verden dart na der astuss tur 
Darlebeg, alo gegen Verpfas duos von Axtien 
er Varton geg on ver den, rom gleiohen 
Tæab os S aut e Prozent erhoht vied. 
Derrepunktt, Ueser, veuen Bestim- 

Sungen boet Alæoes vieokt so setr 
der Heraufsetzuog der Ussztzs, als in 
Aer Aemlieh erheblſeden Erü ſbung der 
Beleſhueesgteoes, voron maa sioh ei as ge 
wsRliss Rrliekterung der gegey vartigen 
Kreditedt versprich, n erstet LDie ör 
den orrerkehbe 18 Aetieoebre 
der call seio, albb veder die Relehsback 
dos die Prißatbankéen. des Loberdgej 

seãatt s Wertpa leren disber desonders 
epllegt haben uud Taet dis Bestim- 
Augea der Releasbank ur ale Beleihuoasg 
Fo—s Vet peren voch uedustiger vearen 
als die der Darlebenscanson, Die neueo 
Zesamunee gürtien abher nihnt nur der 
Borse In geldlicher Bes iohung eine ge visse 
Rontlastune bringen, sondera auohb Banken 
und industriells Vnteraehmungen werden 
n di⸗Lage versetat. ↄaut GQrund der in 
ern Béslta bebndlieben börsengãngigen 

erfpapiero sloh flussigo Mitel zu rer- 
sohbae Es braveht nur aut dis zabi- 
reichon industriellon Trust- und Holding- 
Gesellschaſton hingewiesen zu werden, 
nnmehe einen Teil Rrer demobilisterten 
Beieoiliangen vorubergehend æau mobili- 
sioron mstande sind. Die neueo Regelung 
sehafft zugleloh auoh noeh die Mogliohkeſt 
die infolge der steigenden Preise immor 
mehr aovwvaohsenden Geldanspruohe des 

Voerkehes bis zu einem geo vissen Grade ron 
der Reiohsbank auf die Darlehneskasseon 
abzulenken, eine Masſssnahmoe, die siek auoh 
mit don Bestrebungen der Reiohebanui be- 
gegnet, dio Notonausgabo im Einklang mit 
den Anspruehen der Entento einzudämmen. 

ERrnsto Sorgen bereitot, trotz Abwen- 
dung des Ausstandes der Borgarbeiter, 
immer noeh dis doutsehe Kohlen wirt- 
s o ha ft. Es ist leidor so weit gekommen, 
dass ipfolde dor nun zur Tatssche gewor- 
denen Abtrennupg Polnisch-Obersohlesions 
und des gewaltigen Forderrnokganges an 
der Ruhr sioh die inlandisohe Steſakoh- 
lenorzeugung dorart verringert hat, dass 
von amtlieber Seitoe allon Verbrauohera in 
der Industrio, Im Gewerbo und im Haus- 
brand im eigensten Iteresso dringend ge- 
raten wird, sioeh so vieol wvie möglioh att 
a uslanäulsoher LKoble einzudecken, 
sowveit vnioht dureh andere einheimisohe 
Brenostoffe, insbesondero die reloblloh æur 
Verfüugung stehendoe Rohbraunkohle oder 
duroh Torf, Ersata geschafſon woerdon Kann. 
Im Hinbllek auf diese Notlage soll die ein- 
getuhrte auslindisens Lobls bis zum 81. 
März 1028 von der Lohlensteuer boefreit 
blelben. Der Relobskohlxommissar vlred 
notgedrupgen kunftig solohe Gebiote, dio 
für die Einfuhr ausſandisober Kohle gun- 
stig Uegen, geringer mit nlãndisoher Kohle 
belefern lassen mũssen. 

ihm leid, daß er es nicht beabſichtigt, nicht irgend 
eliwas, das ſein Bedauern ausgedruckt haͤtte. Wie 
leichtferlig, ja wie roh mußile er ſeiner Mutter, 
ſeinem Freunde erſcheinen. 

Finden Sie GSeza nicht ſehr verändert ?“ 
fragie die Sräſin im Laufe des Seſpräches mit 
beſorgtem Tone. 

Ich war beſtürzt bei ſeinem nblick.“ fuhr 
ſie fort und doch behauptet er, es fehle ihm 
gar nichts und will keinen Arzt zu Rate ziehen.“ 

HZuhlſt du dich wirklich wohl, Geza ?* fragte 
Endre. AIch finde dich, offen geſtanden, auch ſehr 
verändert.? 

„Es iſt nichts.“ unterbrach ihn Seza mit 
ner faſt heftigen Bewegung. Ich litt die letzte 
Zeit an Kopfſchmerz, das hat ſich aber ſchor 
gegeben, ſeitdem ich zu hauſe bin.“ 
Endre ſah ſewen Freund mit einem ſeltſom 
betroffenen ſlicke an. Was war das? Was be— 
deutele dies grundlos heftige, ſaſt krankhäft⸗ 
Weſen? —** 
Ats Palfy gegen ſechs Uhr abends heimritt, 
begleltete ihn Seza 2u Pferde. Der Weg war 
releend, er fahrle durch einen Teil des Parkes, 
unter deſſen nmachtigen hundertjährigen Eithen ein 
ewiges Dammerlicht herrſchte. An vielen Stellen 
fand die Sonne gar keinen Zugang und vergol- 
dete nur die Wipfel und Krone der Bäume. 
Schmale, gewundene Waldpfade wechſelten mit 
geraden, breiten Kieswegen. Hahe beim klus- 
gange des Parkes floß der Strom, einen weiten 
Bogen beſchreibend. Fortſetzung folgt. 
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Sleichzeitig empfehlen uns für fſämtliche ins Spedilionsfach 

ſhlageñde Transpoͤrle von 
— ſollden Preiſen, prompteſte und raſt 

—— — 

— 

e— — 
——— None —— ui⸗ man —E meht 

—— —— — 

berausgeben. In Usi o 
— cho Regierungd Fa en in sitat 

—AXXRD ierzeits um der 
J * 59 andersoit· voil 

——— Waren 
7 35 Schornstein aus Vsonbeton 
durdo aufgofuht und oin Teil der Si— 
————— vas 47 Milionen MKr. rolα 
— ——— Dterturerunee— vrerweigerto die 
—3288 — und sqst vur ein Teil der 

nlagen betriebsfähie vod vur s0 —— b froheren Arbeiterzabl beseheftiet. 
verſlosssus Jahr bat einen Reinge viunn o 
140 Mluiden A ngebraet. 

Dis Bedurtnisss des Landes &foraern 
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8 ße * —5 — — ** 38. —⸗ *8 —— ¶, aeste . 

— ammgarn — 52. — —— oe ae Sureichgarn·6 
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Schmechei CKRosner, Code 
Petrikauer Straße 100. Filiale 160. 

Einkauf warten, um ſo teurer Je langer Sie mit dem 
ie einkaufen. 

„Tyhodnik dostaw“ fjr die I. oſmeſſe 
5. * 15. IX. 1822. 

Kaufe: 
a dahles09 teuxer: Brillant. verſ jedenen Schmnã, 

Enuros-⸗ und Detalvertaaar 

—— —VVVV—— 
zu Fabrilitepreigen. — Potrikaueor StraBe 59 (im Hofe, 2. Ladon, Unxs). 

ausgeräte A. 
—2 

Kaufe 
Abbel, Teppiche Nahmaſ —— —X * 8 — 

a 10, im * 3401 
— — Velxmeaneo, 

Grude 

J 

Tygodnik dosta we in ee wird 3 Se— 
legenheitsnummern für die I. Oſtmeſſe herausgeben. 
Dieſe Aummern werden während der Dauer der Meſſe 
auf den Meſſeplaͤtzen * in 
aufliegen. 

er. G/aſ, Telot. 

vaggonwelse und 
ln xeltneren Mengen Uefert 

ohlenkontor ſsroaberg 
Byrdgossaos, ul 4 
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—— —* 
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allen öffentlichen Lokalen 

— — 

—— 

Wir wollen unſere Leſer auf 

— vom Standpunkte der 
n Allung nehmen. 

A derlehen peuuavet —* ſmden * Dirkung 

Anzeigen für dieſe Nummern werden bis zum 15. Auguſt 
entgegengenommen. 

Wolien Sie 
eine vollkommen unparteüſche deutſche Zeitſchrift leſen, die von 

iemandem beeinflußt, völllg unparteiſch zu den Ereigniſſen und 
Fragen der Zeit Stellung nimmt, ſo verſchreiben Sie ſich ſofort 

Die Wochenſchau'. 
und in allen Zeitfragen par teilos unterrichten und beraten 

vwvebß ſur das blerteljahr 5oo Mmark. 

ẽ —* P. S. * zu verkau⸗ —3 chtigen —* 
— 22 

3405 —— — —— — —ñ— —— 
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— * 2 
ditorei. 

Haus und 
abreiſehalber u dertaunfen. 
Zub ardz, olna Nrb 

2eget voun elettriſchen Juſtallationsmaterlalien 

Teichmann & maug 
Elettrotechniſches Inſtallationsburo und Reparatur⸗Werkſtätten 

Codz, Petrikauer Straße 240. 
Reparaturen von Eleltromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 

alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
Blitzableitern, Juſtallativun von elektriſchen Licht und 

Kraftanlagen. 1421 

Haudſtühe 

allen Gebieten des Wiſſens —VJV 

Abreiſehaibe iſt 

zu verkaufen 
e Nahrniaſchine an Rapfer⸗ leſſel, ein Damenxad und an⸗ 
dere FWor en u3 

hieſigen Deutſchen zu den 

Sitahe 15, J. Sliock. z33560 4J 
in der Weo enſchann 

Die Schriftleitung. mit Gebäude u 

* Brauerei. 

32 —* canne 
ten zu verlaufen. 
bei Herberg. Pomorſta 34. 

nd Obſtgar 
Naͤheres 3334 

3391 J 

DEVPDSOERE 
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ILLXVV 

lHerbstmossée 
13. his 18. Auaust 1022 

Allgeme ne Mustermesse 
mit Teohnischeß und üauesse 

— — Masohinsn- Ausstollung 
megoas amt — 2 ĩ. / Pr. 

22 —* 
—XRR 
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intenbelungerein „Ann a“, Codz. 
7 Sonntag, den 23. Juli d. J. um 2 Uhr nachm., veranſtaltet 

pwnſer Verein im tigen Garten —* Herru Joſef Meienn 
5* Napiorlowſtieg Clie · Zarzewſtoſteahze) Ias, ein 7— 

verbunden mit Geſang. Floverſchieen für Damen und ſonftigen Beluſtigngen 
x jung und alt. — Zu dieſem Garlenfeſte werden hiermit unſere Mitglieder mit 
ren werten Angehörigen, ſowie alle uns befreundeten Vereine und Gaſte eingeladen. 
el ungünſtiger Witterung findet das Gartenſeſt Sount ag, den 80 d. M. ſtatt. 

Der Voriaub 

3 — Geſangwerein Cintract Codzʒ 
—E tag, den 28. d. M, nachmlitags um 2 Uhr veranſtaltet unſer 8 Rokicie in Garten des H. Goede (Halteſtelle Obermann) ein 

ſartentesi 
perbunden mit Geſang, Tarz, Stern⸗ and Floverſchießen, ſowie Beluſtigungen ü 

und alt. 
Die Muſtik ftellt der hieſtge Maſikverein Stella“ unter der Leitung ihres hg 

) Brauti n dieſen Gartecfeſte verden hiernit alie —— — 7 ſowie —* uns befreundbete 
Verein e und Gaſte eingelaben. er Vorſtaud. 

Der Verband rſmcer Aeecer gud Abenerinnen 
„Gewerkſchaft“ 
38 am 7— den 80. Zull ien ——2 — anicer 
— — E GSilberner Hahn 

Großes Garien⸗Feſt, 
verbunden mit Geſang⸗ und humoriſtiſchen Vorträgen, Theateraufführuug, Jurpoſt, 

ee Konzert eines Niſttär-Srdcheſters. 
Beginn um 1 Uhr nachmittaas. — Reichhaltiges Buſett. 
Eintritk ſür Crwachſene 200 Mb, für ainder 100 Mk. 

Zu dieſer Veranſtaltung ſadet höſlichft ein die Verwaltung 
Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Feſt am 20. Auguſt fiatt. 380⸗ 

barten des garniſonsheims preeſnrn m 1 
— Sonntag 

broßes umoriſuges konzert 
2 Orcheſter des 18 Infanterie Rerim aus Slierniewice Symphoni 
ſches⸗ und Streichorchefter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters L. Gol⸗ 
denberg. Außerdem Aufſritt de dünſtlers und Virtuoſen Herrn Pili⸗- 
chowſti, Soldat vom 18. Inſanterie Aegiment und Irl Roſmaryn owicz, 

dramatiſche Artiſten. 

beglun um 7 Uhr abeus c einirin 2oo m unu joo m. 
Bei * Wuterung findet das Konzerti im Saale ſtatt 

fib Sonnabend, den 22. dieſes Monals bis Sonntag. den 30. dieſes Monats, 
einſchließlich tãglich abends — Uhr im 

barten, Slenklemicza⸗Sttaße — I— 40 
Neu für Code. neu ſue Codre· 

—— Augunruug 
don Sauller's * 

⸗ — * „Kũ uüber 
8 Schauſpiel in 10 Bildern. —— —— — 

Natũrliche welbberore nonen he feſte Suihnenbauten, 40 moann Slanſterie 

Die Szene wird von rahlreichen Sqeinwerfern magiſch beſchienen. — 
Für die Innengemãcher ſchwarze Reinhardt·BZühne zum 1. Male in Lode. — 

Amalie..Frau galkenried vom Stadithealer in Grae 
Karl Moor... Herr Starkmann vom Staditheater Bielitz. 
Franze Moor .... . Herr Elttilio Mordo. 
Hermann ...... Hert Maſera vom Staditheater in Troppau. * 

Oberregie: Etlilio Mordo. 
Lechniche Leitung: lrtur Zell. — — — 

* 3 * ————— 
—— 

Vorverkauf der dehe des amphielhealrouiſch oufgebauten Zuſchguerraums 
zum Preiſe von Mk. 2.000 bis 800 ab Donnerstag, den 20. d. M., in der 
Buchhandlung des herrn Erdmann, Petrikauer Straße 107, Sonniag, ab 11 uhr 

vormittags an der Kaſſe des Sartens zu haben. 

— —— 

Sodʒer Freie Breſſe — — Sonntag, den 20 Juu 1822 

ßMGSarten⸗Seſt, 

Schuhen 
dentend rmäßzigten Preifen cnphehtt 

J. Kowalezuk, cegleiuiann 25. 

—X 

Vlcltauer Strae 48. 

e äe erd speditionen 

— E Jukaſſo, ccausporwerſcheruug, bevocſcuſſung ler meren. 
Spezialſammelverkehr 

nach Warſchau, NRoivne, Wien, Danzig, Miga und —7 
Buro „AERRUR, Tel. a26. 

Marczanel⸗ — —— Sp AMe. 
Filiale Lodz Zeruenf ao. 

2416 

Park Juhand wee. 
Am Sonntag, den 283. Juli, fiudet ein 

Großes Gartenfeſt 
ſtatt. Konzert einer Militärkapelle. Reichkaltigs Programm. 
Preis⸗ Steryſchießen n. w. Beginn vm 2 Uhr nachmittags. 
Der Garten iſt von 8 Uhr morgens geöffnet. 

Bei unghonft'ger Witterung ſindet das Feſt am 80. Juli Aatt. 
Zum Vark Juljanow verlehren ſoezielle Zufuhrbahnen 3393 

Wichſg fur sSſeuerzahler! 
Ausführlichen Rat in jeder Art Stener⸗ 

augeleg enheiten, wie in Sachen der Verm b⸗ 
genk zuwachk⸗ Einkommen⸗ u. Gewerbeſtener 
ſowie der einmaligen Kanina etc. erteilt 
rin Spezialiſt im 3393 

buto E. Kaiſer, kauwanska 35. 8340 
wihn ſur ſe ſenen cadenma 
ber, koeperatipen uun Jurungen: 

Taglich friſch gebrannter 

Kaffee 
in verſchiedenen Gattungen 

empfiehlt 

deoſor Wagner, Colz, petciianert. 
Telephon v. 

Von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends —8 

—X 

Neueſte ——— von 
der neueften Faſſons, und war: 
Lack⸗ und Bron pantoffel von 
audländiſchem Leder zu be⸗ 

vioſnen, uarren. mangolmnen 
vblechingrumene ſowie 6rammophoue 

werden am beſten und billigſten reparlert bei 

Alfred Ceſſig, Nawrot 22 
Glðßle bpezia⸗ Werhtatt ür Vech u. btrecchinſtrumente. 
—* o gen werden mir —* engliſchen Haar neu bezogen. 

* 

mgbe gegen Teilzahlung 
ohne Aufſchlag. ſolide Ware mäßige Preiſe, Preistkataloge egen 
Einſendung von (00 Mk. auf Poftſcheckamt, Warſchau Nr. 190 176 
Einfuhrbewigung wird beigeftellt Vertreter werden überali J 

2 Möobelinduſtrie, Dien XXX. 34 aufgenommen. 8 hauptftraße 724 

fluf Ratenzahlung 
Herren⸗ u. Damen⸗Garderoben, ſowie verſchledene Schnitt⸗ 
waren, —* uſw. Oszozednos, Lodʒ Wulezanſta⸗ —9 

— * 7 Beflell 
e d Aben — 8 Faſſons * — — —* 

— 
sebr. Schwartz, Bahnhof ——— 

Seutgla· Etrafje 1022 
abe nim Aufträge nſt turzer Lieferfrift im h 

— ſertig nach angegebenen oder e 
* mit allen Bequemlichkeiten. —S— Hallen, Ma⸗ 

azine Barachen Autogaragen. 3006 
dteilg. II. Windmühlen —— Kuhlerbau 

Egney — Fachm Hedienung. 
Albe mit — aue werden e 

dieſes Johres die Nummern 
24, 36, 48 

kauft die sachanoflelle der 

—* —— 
Dybcner Shate 86. 

Tüchtige — 
Korreſpondentin. Ueberſetzerin und 38 i 
ertſprechende Stellung von ſofort oder typ in w wy 
M. Rydel. Zlotaſtraße 6, 2. Siock — 

Fzüur mechaniſche Buntweberei vnd . tuchtiger 

Stuhlmeiſter 
zum * fintritt geſucht. Offerien unter . * A. 250 
an die Exped. d. Bl. erbeten. Bo06 

Suche Stellung per ſofort 
wern inee 

** ——— 8 — 2 * * —* 

—— —— 

— unft erteilt vvter Be des 

n rone * Lalias, Gornoslasxa ——— 54. æc 

Tüchtiger energiſcher 
Zimmermeiſter 

für M t önl —— coi ——— 

Deurykaſtraße 10 28. 

Das chemiſche — 7* 
beim Verbande der Appreiuren und Farbereien des Lodzer Bezirk⸗ 

SEodz, Petrikau⸗r Strahe s4, 
Abernimmt die — * — —* 

Gaßnz vergefſen, daß billiger als im Caden, da 
Privatwohnung, derkauf von dauerhaften 
Gardinen. weiße in Streifen und in bunten 

Blumen, eigenes Fabrikati. 
Niuckolf Sohsibeo· Lodaæ, 

Wyſokaſtraße 26.. Elage, b. —5 

——— —I 
nacoh der letæten Hode! 

Vorkauf vorgohledener hNeuhoſtoni 
Polrikauor dirasse 3bß en 

2Zu verkaufen · 
ein — 168 Rufen, ein Rohnaphthamotor 139* — 
ein Naph hamotor 10 P. 8., ein Bengolmotor 6 . 6. 
eine Dreſchmaſchme flur Motorbetrieb ſowie ein Stroh⸗ 

Apa in Konſtanynow * 3303 
gu der Nqhe von Sodz/ an der —— — * 

G6. Morgen CLand 
t brit, da Ab t — trarvieneee — 

* — — Spar elder — * — — en wir — 
* vel aguger mit 2 

* — — — ** 

dα— x in —E 

enen Fatw 

SGigne Rollage. 

3221 
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g Preſſe 
zu inſerieren 
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—— eine Ethöhrnge Aer Aughleiche zuiagen fur Zivilbe ⸗ 
amfen vbou 80 uf 70 Vrozenn —2— 

Die Schulden der Lodzer Juduſtrie 
4212—4 2* * —* 

— AIE— — Eialand. * p 

Eine Abordnung der 
are den derren Adam 
uud Karl eiger t. ble ſich nach Saglant 
wecks Regeſcug der Verktlegsſchulden begeben 
he ſ in Gultand ihrer wvi 
Die a ſegoſhultze der Sodzer Induſtie betru⸗ 

2 Mill on d Sierling. Die aumwoll· 
adeſe dvor mit 0 700 000 Bund 
— verſchulden Die p * 

Dlkupalionszeit die Lodzer Jndeftrie r ſchadigt haben, — —Eæ Maſchi⸗ 
nen und Baren Requiftionsſcheine zurück von 

7 77 

— X 

ende der Lodzer Wordnung, Herr 
llechten von konnten fran⸗ 

nan de vertß 
nach welchem der Lodzer Induſtrie das Recht 
Zurückerſtattung zuſiehſ. 
ie Verhan lungen, die mit einem Banckonſor⸗ 

nren geſührt wurden, zeitiglen folgende 
niſſe: 

Die Vorkrlegaſchuſden ſind mit dem 80 Juni 
als kapitaliſiert Wuſche 

Von den am Sge 9 “ bnd 
Sigen Summen, vom erſten 

in 20 gleichen b 
* 

80. Jani 1022 an gerechnet, in 6 gleichen Raten 

u ſeder Rate ſP bigegurechnen ſind 
oſeite ehen domn s80. Juni 1022 an 

Jnhed Se en jahrlichen dins fuß von 5 Vroz· n 
zu zahlen. Die Zinſen werden von der Beyeablung 

—Aä—— Raten an gerechnei 
vale vonn 80 Jul 10888. 

5. De —I ſind als Maximum 
Maſſtzen e zu berachten. 
6. De polnſſchen Schuldner, ſowie die eng⸗ 

ihen Glaͤub ger beſümmen einen Vertreter, die, 
wenn ſich die Lae Polens und die des polniſchen 

audels beſſern ſollte, das Recht haben, eine 
nellere Bezahluug ber Aden durchzuflhren. 

ſdner ſird verpflichtet, die gemeinſam je S 
don beider Vertretexn gefaßte Entſcheid ——— Kommt es pwiſchen den — 

* 

Fieng We — 
derbindlich ift. 
7. ZJalls die polniſchen Schuldner auf Grund 
don Vorſtellungen bei dem gemiſchten Tribunal in 
Poris oder auf irgend eine andere Weiſe Gelder 
kuf das Conto der deuiſchen Requiſitionsſcheine 
erhalten ſollten, wird beſchloſſen, daß alle dieſe 
Summen, ohre jegliche Abzüge, zur Abzahlung 
der polniſchen Schulden an die engliſchen Gluubl⸗ 
er zu verwenden find. Die engliſ Hen Gläubiger 
ind bereit, ihren polniſchen Schuldnern in dieſer 

inſicht jede Hilfe zu ge vãhren. 
8. Vieſer Vertrag engt in leiner Welſe die 

den engiſchen Glaubigern zuſtehenden Rechte ein 
An ber lehzten uz nahmen außer den 

intereffierien Kreiſen noch Vizefinanzminifter 
Sleceit, Blzehan delsminiſter. Präſed des Baul⸗ 
Aee varrxy Goſchen, die Vorſihenden der 
Zandels amier von London, Mancheſter und Brat⸗ 

ſowie Vertreter des engliſchen Preſſeverban 
teil. Die Abordnung kaun mit den erzielten 

Ergebnifſen zufrieden ſeln. Sie hat nicht nur die 
Feage der Vorkriegeſchulden im ganſtigen Siune 

fuͤr uns geregelt, ſondern auch * neue Kredite 
die Lodzer Induftrie ausgewirtt. 

Als —2 Erfolg ift jedoch die Weckung 
des Verirauens bei den Englandern zur polni⸗ 

Vepr Induſtrie auzuſehen. Es iſt zu erwarten, 
daß die engliſche Induftrie in engere Bejiehun⸗ 
—— Polen — 7 — * 

von Kredlten wir an 
eine Beſſerung unfrer Valuta einwirken. 
Der Vertrag der Lodyer Induftriellen mit den 
engliſchen Bonen hat vicht nur in Euglanb, ſon 
dern auch in anderen Laͤndern großen Eindruck 
geinacht. An Herrn Adam Oſſſer wandte man 
ſich von verſch edenen Seiten u. a. die Banca 
Eommertiale Italiana“, Malland, mit der Bitte, 
en Einzelheiten des Vertrages bekannt⸗ 

i 
Zu rwahnen iſt noch, daß die polniſche Ge⸗ 

andiſchaſt in den Perſonen dee Muſſters Dr. 
Wrublewſti ſowie Kommergenrat Poklewſti der 
Abordnung große Dieuſie geleiſtet haben. 

— 2——0O — 

Eixeik In bder Glashutte von Virubaum 
e Nowaſir traten die Arbeiter ia den Aus 

fland 
Erhöhung der Narktſtandgelder. Der 

Stadtrai beſchloß in ſelner leßlen Sitzung die Er⸗ 
ung ber Marllſtandgelder in ſolgender Waſſe 

fuͤr das Einnehmen eines Playes von 1Om 
werden 20 Mark erhoben, für einen Standor! 
50 M., für das Halten eines einſpannſgen Wa 
gens 2600 Mk, eincs zweiſpännigen 300 M. 
Sleich eiug wurde beſchloſen. die Zahlungen für 
erlenlle Korzeſſenen von 2—18 M. auf 202 60 
für Om ahrlich zu erböhen, abhänglg davon, 

e Zahuie beſebend ſer Felix Krafche 

an⸗ M vurch die Lo zer 

wie der Platz liech wie rege der Käuferbeſuch und 
welcher Art der HZandel ift. — bip. 

Vereinigte gemiſcht· Ehboö Dar Feſt⸗ 
ausſchuß für das St Matthäifeſt erſucht uns. 
mitzuteilen, daeß die Geſangprobe nicht am 
Sonntag, fon dern Montag, abends 8 Uhr, 
Flüinſti firohe 139 anfinbecc. 

Die Reihenfolge der Verſadnug der 
GSuter auf der Eiſenbahn. Der irermini⸗ 
ſterielle Augſchuß hat eine vege Reſhenfylge ſur 
den Traneport von Eiſenbahnladungen feſtgeſegt 
Die Eiſenbahnſtallonen ſind verpflichtet, darüber zu 
wachen, daß die Waren gemaäß der Relhenfolge 
verladen werden, ſo daß erſt Waren von erſter 
Beden ung und erſt nach dieſen weltere Waren 
nach folgender Reihenfolge verladen werden l 
Militãärladuagen, 2. Eiſenbahnladungen, Poſtlabnn⸗ 
gen uſw, 8. Koble aller Art und Materiet, welches 
ur Aufrechlerhallung des Zetriebes in den Berg 
XXV] . Malerial zur Seuch Ibe⸗ 
Deng fung, 8. Verpflequngsmitlel aller Art, Men⸗ 
polwaren und ſtunſtdünger, 6. Waren der polni⸗ 
ſchen Au ſuhr, welche ducch Danzig gehen 7. Alle 
Ind uſrieladungen ohloff und ferige Fabrikan), 
s Brennbolz und Torxf, 0. Expert ducch andere 
Gee Sies laußer Damigh 10 Malerial 
um dan und Wiederauſban, . ven, Subhh, 
Viebfater, Erdfrüchte, die nicht in das Geblet der 
Verpfleguag falen. 12. Holz, welches zur Umarbei⸗ 
lumg in den Eãgemühlen aus Waͤldern lommi. 
I8. Alle anderen nicht naher bezeichaeten Gegen⸗ — 

ftände. 
Spenden. Für die St. Matthaäl—⸗ 

A lind bei ir foldende Spenden eingelau⸗ 
ſen: Auf der Geburistoaseler bei Frau Hulda 

—— durch Herrn E. Förter geſamwelt 8100 

N 
Ir. Preſſe 600 . 

e N. Tood Mi unuſf ver Gebartetageſer d 

Saulß 66000 MIr Salpwedel 700 M.; 
SEF. 2000 Mk. ο M; Fr. Welle, 
Charlo ſepburg, 600 utch Mark; durch den 

vitkior Mcvon Konfitmanden 
i iefenſſer 20 000 M. Junigen Dank 
Möchte jeht, da die Atbeiten in der Kirche im 
vollen Gange ſind, nach Wolichkeit unſeres Kirch⸗ 
baus gedacht werden. 

— Paſtor J. Dietrich. 
Spende für die hieſigen Waiſenhänſer. 

7 

Eine kieine Pfandlotlerie für das Kriegswal⸗ 
ſenhaus und das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus veropſialte ſen in Ruͤda⸗Pabianicka Lolla, 
Hilbe, Liſel und Annel Kellich. Der Reingewiun 
s3 60 miriſ gzur saälfte für beide 
Waiſenhäuſer beſtimmt worden. — Herz⸗ 
uchen Dant Ench, Ihr Uieben Mädchen, für die 
diele RMühel Der Herr ſegne Guch. 

Paſtor J. Dietrich. 
Das Spitalweſen von Lodz. 

teilnng für Geſundheits weſen unterhält folgende 
Krankenhäuſer: ein Spital für Leldenden an 
anfleckenden und inneren Krankheiten in Rado⸗ 
got zez, ein chirurgiſches Spital in der Drew 
ewſtaftt ein ſolches ſur an Haut ⸗ unb inneren 
Krauſhellen Leidende in der Alexandrowſkaftraße 
An Vaegbolenenheim für Vroflitnierte, ein Spital 
fur Leichtſchwind ſüchtige in Chojny, ein Sanglo⸗ 
um in Choiny, eine Ableiluna für Schwind⸗ 
füchüge, 2 Amöbnlatorien, ein Quabſfikationsamt, 
eine Abteilvna für Krankentraneport, eine Apo⸗ 
thete, eine Leichenſchauhalle und ein Ambulato⸗ 
rium. Das Lodjer Spitalweſen leidet an elner 
ganzen Reihe von Mängeln von denen das Feh 
ſen entſprechender Räumlichkeiten und die unge⸗ 
nugende Bettenzahl die wichtigſten ſind. Eine 
Schattenſeite aller ſtäditiſchen Spitäler iſt die 
Apweſen heit von Siraflingen in denſelben. Eine 
Folge dabon iſt, daß Poleiwachen oft 6 Mann 
fark, in die Spliäͤler Enzug hallen und als 
RKaheflorer unangenehm empfunden werden. Die 
Strafliuge ſuchen durch vorgeſchützte Leiden ihren 
Anfenholt in den Spitaͤlern mäglichſt lange hin 
zehen um bei Gelegenheit die Flucht zu 
ergreifen, was gewoͤhnlich nachts geſchieht und 
anler den ** und bem vienſtperſonal k 
regung hervorruft. — 66 — —X zahnärztliches Ambulator ium für 
Vo toͤſch oit inder ſoll in Kürze auf, Aurxegung 
der Abiellung Geſnndheltaweſen beim Magl⸗ 

eroffnet worden. 

vertergeen Woce vurde im ſtadtiſchen Ambn Tigrium am Plac Wolnosei, 3, eine Siann ſr 
Krebskranke eroffnet, 
Geae bie Zonwut. Da die Siſe durc 
tolle — ſeilen iad, ſo warde beſchloſen, im 
Sonel dene beſeoderc Alblellung einzurichten, ſon 

die Gebiftenen in das Paſteiwinſitut nach 
War ichau zu ſchicken. bip 

Denſche Arbeitspartei Polens. Am 
Momag, den 24 d. M. findet kein Dis⸗ 
iafſon abend ſiatt. Am Hentag, den 81. d. M 
hält Herr Emil Zerbe 
Die Arbeiterbewegung na 
Kriege“. 

DSie Freiheit“, blldet die Fortſhuug der 
im Marz'de Juner der Benennung Die r⸗ 
be erſchlenenen Rummer des Orgaus der 
Deunſchen Arbeusparier Polent. Aus dem In ⸗ 
halte der Ne 2 ſind zu erwähnen: Kompf gegen 
Aushungerung und Verelendung“, Gewitter⸗ 
wollen“ Die Satnan der Deulſchen Arbeits⸗ 
poriei Polen Lohitiſche Streifzlge und 
Mulellunen der Parlei, Von jeht ab wird 

regelmädig einmal in der Woche die Freiheit 
erſcheinen. 

— 14 —D——— 
Lodzer Freie Brefſe — Sonntag den 23 zul 
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den lieben Spendern. Gott ſegre die gule Tat. 

Die Ab⸗ 

inken Vortrag über 
ch dem⸗ 
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—* 

Bazeta VUrzodowa Vojswodzetwa Slasklego, 
Nattowitz Die efte Nummer in n polniſcher 

und deutſcher Sprache erſchieren, Es enthält einen 
am ilichen einen nidiomn Teil esbe 
terer verbient allgemeloe da 
reſe, Er bringt u. g. inen uslhrlicen Be⸗ 

2 

Veſen Es wird dies die erfte Freilicht⸗ 
Aufführnng in Lodz ſein. Das Weſen der Frel⸗ 
lich ſpiele befſeht darin, doß die Szenerie male 
lich iſt: wirklicher Wald Raſen uſw. Die Szeue 
wird von zahlceichen Sche inwerfern beſchienen. 
Innen gemücher werden wit Hilfe der ſchwarzen 

richt aber den Einſug der voln ſen in Oberſchlefien * * 8 — 

* ——— —— Auf dieſer 
ung hielt u. a. der Präſident der 

Dr. Calonder eine Nde n e pe 
Mutterſprache iſt eines derebeiüſten 
und wvertvollſten Güter dar Mee— 
ſcch en. Der Siaatz der Sleles Gut laſtel be⸗ 
geht eine große Ungerechtigkeit, die ſich ciher oder 
ſpãter gegen ihn wenden wird“. — Daß doch dieſe 
goldnen Worte bei unſrer Regierung ein lautes 
Echo erwecken wͤrden — *2 

Wen ſaee — vbenn ſoni Dad Frie henẽ gericht in Pabianiee verurteilte den Iſrael 

A Mi. 

bei ſich ſahrte Der Saßſieff wurde beſchlagnahmt. 

—8X ft in de 
——— 

Klein, wohnha VDarodowa 20, vderlor im 
Treppenflur Hauſes in der 3 6 
elreſene ileingeice gelanit hatte, ſeine Brieſtaſche. Dies bemerkten die 10 und hre 

—A — 

Silder Henryt und Miecslaw Mackiewle;, die —EEX melcn. — 133335 
Ir. Selmo Rockert durch Fr Gertrud Rauſcher Sohn des Haus 

en d Serrn Karl Ziegler 88000 Ma; Melba 
fich noch Rudolf Heffmann, 
wirters uund die Teuune begann. Die Brieſ⸗ 
laſche enthielt einis a Mart ſowie iwei 
eeeen zu 5. Dollar, Die F 
amen 400 M, während u 80 

ſo vie die den ———— 
Banknoten nahm. Die Brieſtaſche mit den Dotu⸗ 
menten gaben die Jungens ⸗der Maeliewicz, ohne 
etwas von dem er twendeten Gelde zu ſagen 
Mackiewicz erflaltete die Bieſtaſhe dem Handler 
— o daß auf dieſe Weiſe alles an den Tag 
am. Die 3 jugendlichen Beiruger wurden nach 
dem Polzeilonmiſſariat gebracht. 

Ein gewarbsmäßiger Betrüger. 
CEegielnanaſtr. verhafteie die * einen ge⸗ 
wiſſen P. Papinſti, der ſich einen Polizel⸗ 
beamten aus den Raudgebieten ausgab, um nai⸗ 
ven deuten Geid abſmiogen. Er gab vor vach 
Lohß gekommen zu ſein, junge M jür den 
Polizedienft anzuwerben und ließ fich von jedem 
Eingelragenen 8000 M. Einſchrebbegebuhr“ be⸗ 
zahlen. bip 

Sie verlorene Eiſen bahufabrkarte. Daß 
man aine Fahrkarte verliert, kommt ziemlich oft 
vor. In der Recgel findet ſie ſich bald wieder, 
nd ſo hat man keine anderen Folgen zu ampfin⸗ 
den, als den Schreck über den gehabten Verluſt. 
Manchmal findet ſie eee nicht wieder. Dann 
muß man eine Art Sirafe zahlen. Nach der Ver⸗ 
lehreoon dnung hat derjenge, der ohne Fahrlarte im 
Zuge belroff· n wirb obder die Fahrlarie verloren 
hat und dieſen Verluſt nicht ſofort genuͤgend glaub 
haft machen kann, für die gauze vom Zuge bzw. 
don hm urüũückgelegte Strecke den doppelten Fahr⸗ 
hreis u zahlen Sin Relſender fand bei der Kon⸗ 
olie ſeine Fahrkarte nicht. Der Beamis erſtattete 
Ameige, der Reiſende aber weigerie ſich, die Strofe 
u Fehlen, mit dem Hinweis, daß er an der Bahn 

—7 * die Karle gehabt und in anderer ſie ge⸗ 
ſehen habe Die Eiſenbahn ließ es auf eln⸗e ge⸗ 
chiliche Entſcheidung anſommen, die den Mann 
freiſprach. Denn es lomme nicht darauf an, ſagt 
das Urteil, ob der Angeklagte die Karle verloren 
fondern ob er fie beſeſſen hibe. Dies ſei durch 
den Zeugen bewleſen. Wer auf der Giſenbahn 
faͤhrt tun alſo gut, ſich für alle Faͤlle eines Zeugea 
zu verſichern und fich dann nicht eiwa ins Bocks⸗ 
hern jagen zu laſſen, wenn er die Fahrkarte 
verliert. 

Erhbhung der Gaspreiſe. Das Gas 
werk beabfichtig, in den nächſien Tagen die Gaa- 
preiſe zu erhshen, dieſe Nafß nahme damit begrün 
dend, daß die oberſchleſiſche Kohle um 10 Projent 
teurer geworden ſel 

Kind verloren! Ein Knobe von 5 Jahrin 
in dunllem Anzuge und einer ſchwarzen runden 
Muhe, barfuß, dunkel, namens Aron Geltzer, iſt 

fa 

Rein hard⸗ Delorationen dargeftellt Das Zuſſande⸗ 
ommen die ſer Raſſührung iſt den Bewmühungen 

rrn A. Mordos zu verdanken der auch die 
Oberxegie innehaben wird 5 — 

Ernkuns der Wililärorcheſter. Wie 
wir bexeits am 20. d. M. mitteilten, findet am 
29. und 830 Jul im Siaszye Part ein Konkurs 
der Willſãrorchefter ſan. Der Konlurs wird ſih 
aus Konzerten der einzelnen Orcheſter und lolchen 
wo alle Ocheder gleichzeitig aufireten, zuſammen 
ſetzen. Die Leitung der Orcheſter liegt in Häuden 
bewaͤhrier Kapellmeiſter, von denen den Lodgern 
belannt ſind die herren: Adgzmey Koreckt und 
Soldenberg. Als Konkurorichter ſind der Herr 
Direkior des hieſigen Muſi is und der det 

ß keftare worden. Außer⸗ 
dem wird das Kriegsminſſterium 4 Kapellmeiſter nahme eine Burgſchaft ſeſnerſeite von 

ſionen — —JB von auf erhalb den IV. Korpsbezirket men 
in I Gelchchte ainſres Ge ig pens vi entſenden . Das Fzperteir der einzelnn Orcheſte 

Gis 48 79 Au den o⸗ eiſt Werke on niuszto, Gopin, Paderewſt 
brie bahnhof wurche blmn — J——— — Vri Geunsd * eren auß 
Worſchau kommenden Zuges M. Glumann aus Das Repertolt des Kompletts äller Acheſter, de 
Czenflochan angehallen der 14 Pſund Sachrrin gleichzeitig auftreten, enthält Werke von M⸗ 

giue zko, Chopin, Suppe, Tomas u. a. Der Kou⸗ 
kurs wird Mußtfreunden einen ſeltenen Geuuß 
bieten. Da der Konkurs in einer ſo ſchönen Un 
gebung ſtatſfinden vird, wie es der Stasye Purkt 
iſt, und der Reingewinn ür das Soldaten Waiſen⸗ 
heim und die Inſtandſchung der Kriegergräber 
beſtimmt ifl, ſo ſt ein ſehr ſiarker Beſuch ſeitens 
des Publuuums zu ewerten —— — — 

dem Keiche us 
— — ————— Die 

im Zalerzer Wolde wobnbafte Marlie Oga Szy⸗ 
manſta wurde von ihnem Manne n egleltung 
eines Fremden überfallen und unter Berrobung 
mit der Schußwaffe zur Heraus gabe her bof⸗ 
baxleiten und Kleider im Werte von einigen Mil 
lionen Maͤrk gezwungen Die von dem Raube in 
Kimtnis gelehſe Poligei ftellte feſt, daß Szyman⸗ 
ſki ein aus dem Geſängnis entflohener Berufs dieb 
ſei, der von der Poliſel geſucht wurde. Die Po⸗ 
lizei bemũht ſich⸗ den gefährlichen Vogel“ einn⸗ 

— ugen. — W. 
Petrikau. Zigenner als 

Im Auguſt vorlgen Jahr es eutftand während 
anes eines Mahles beim Zigeunervogt in Ruda⸗ 
Pabianicka, Ludwig Paczkowſti, eine Schloͤgerei, 
die damit endete daß der Zigeuner K.Kwiai⸗ 
kowſtli ſeluen Genoſſen R. Malirowſkl erſchoß, 
felber Uchlele und ſich bieher verborgen hiet 
Unlängft iſt es der Polizei in Petrikau mit Ziiſ⸗ 
von Steckbriefen gelungen, des K. Kwiatkowſti und 
ſeines Vaters, Adolf, habhaft zu werden. Die 
Verhafteten geſtan den zwar die Ermordung des 
Malinowſti ein, leugnelen aber, ſonft an Ueber⸗ 
ſällen beteiligt geweſen zu ſein. Auch gaben ſie 
ſich audere Namen. Sie wurden beide ins Ge 
faͤugnis geſchafft. bip. 

Thoͤru. Auch ein Helfer in de— 
Not.“ In Grabo vitz, Kreis Thorn, enſſtanl 
abends im Hauſe des Beſthers Kröſing ein Brand, 
dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Dat 
Feuer, deſſen Urſache unbelannt iſt, vernichtele uch 
das ganze Inventar. Herr Krverſu hte, in ſein 
brennendes Beſißztum zur Reltung vreſchiedener 
Sachen vorwdringen. Er entledigie ſich ſeines 
Rockes und der Weſte und gah ſie einem der Um⸗ 
ſtehenden zum Halten. Als er aus dem Hauſe 
zurückkam, war der Mann mit ſeinen Sachen, in 
denen ſich auch Uhr und Brieftaſche anden 
ſpurlos verſchyupden — — 

iten 
Polens vertagt. 

London, 21. Juli. (Pat.) dDer pol—⸗ 
niſche bevollmächtigte Miniſter verlas vor 
dem Vvölkerbundrat ein Schreiben, in 
welchem mitgeteilt wird, daß die polnſſche 
Regier ung bereits einen aus führlichen 
Bericht bezüglich der de utſchen Min— 
derheit in Polen abdickt habe. Der 
Volkerbund beſchloß daraufhin, daß der 
GSeneralſekretür des Zunde zuſammen mit 

geſtern früh aus dem Elternhauſe (Vulaocna 28) 
A und nicht mehr aus der Schule zurück⸗ 
gekehrt. Wir bitlen einen jeden, der das Kind ufl⸗ 
lig zu ſehen belommt. es den Eltern oder der Schrift. 
leitung dieſes Blattes zuzuführen. Beſonderes 
Merlmal: auf der Wange ßt ſich belm Lachen 
ein Grübchen ſehen. 

Kunſt und wiſſen. 
Eymphouiſches Orcheſter Wir machen 

unſere Leſes darauf aufmer ſom, daß im Garten 
des Garniſensheims, Pryej⸗zoſtr. 1, heute und 
jãzlich das ſymphoniſche Orchefter des 18 In 
ſanterleregiments gas Sliernlewlee unter Leltung 
des Serin 8. Golbenberg bonzertiert. — Bei 
ungdür ftlgem Welter findet das Konzert im 
Saale ſiatt. 

Sie Raͤuber. Das freiheltalmende Jagend⸗ 
werl des großen dentſchen Dichters Schiller geht 

von hente, Sonntag, den 23. Iis Sonntag, den 
30. Juli täglich, um 8 Uhr abende, 
im Garten Sienllewieza⸗Strahe 20, uber den 

den polniſchen Vertretern die Unterſuch ung 
dieſer Angelegenheit n Genf fortſehen 
ſolle, um dann den entgülugen Bericht dei 
der nächſten Tagung des Völkerbundrates 
in Senf vorzulegen. 

Letzte Nochri 
Lenin ermordet? 

London, 22. Juli. A W.) Doily Te⸗ 
graph“ veröffentlicht ein Telegramm aus Kopen⸗ 
hagen, daß aus Riga erhalleuen Nachrichten zu⸗ 
ſolge, Len in auf dem Wege nach dem Kaumeſus 
wohin er ſich zur Erholung begeben wellte, er⸗ 
gltet worden ſei. Die Reglerung in Molau 
foll ia die Hände der Rodlkalen überze angen 
ſein, die Lenin im Woggon getötet und eine 
Leiche, im Augenblick da der Zug die Bröücke 
bei Roſtow o. Don paſſiert in den Fluß ge— 
worfen haben. Einer der Radilalen Mled 
des Vollzugßausſchaſſezs der 8. Zuternatonale, 
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ſtatigung bleibt abzuwarten. Esvaus Brubergenaetae vanſtatr e — — 
Sine Not⸗ der Sſowjetukralue au Noleu. ve — ubr aerde Peetier —B —2 2* — de* 88 

Warſchau, 22. Zull. (J. W) Der „Prze⸗ —————— daufta — 53 —VV— — — 
* Wieciorny veroͤffenilicht Rii — 2 ubde — Veedigt Jandols u. Ind. Bank — —— 
Wieinire imſche Gefendiſchaſn an die Ne atien vredie ine —RR ——⸗77 — 7777 — 

— Kopie einer Note die am 10. b. . * VJoroiiie poin. landesgonos· — 355 32535 7 /8 
polniſ Vertreter eingehaͤndigt wurbe. An 33 — — 1a00 — — —— 

Die or i m wolenbu esen Tone — EDDRVBBOæ . 6 — —— —7 gefaßt. Sie llagt einige ſtaatliche polniſche Orga⸗ 2* Varcohav li.Roix irauiei⸗ Veb 15 —* 2523 — — —— 
niſationen des Unterhaiis von Splonen umndb x DVV —— — Xoblongosoſllcebaft — 323838 � 288 
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⸗ l ⸗ 44 — 7 — —— —— —— —— 83cß. — ihnen auf ihrem GSebiet Gafifreimbſchaft einraäͤumen Do Uars J 000 Moꝛo· ss Borxovox J 33 t —2 ——— 
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die firma lVUDW Gl. loch petribauer dtr 
cechten Schweiser·Schokoladen. 

Harkon: CMILLER — Ix5117 
Turnverein Eiche⸗. 

Sonntag, den 30. Juli findet im Handler ſchen · Garien ein grohe⸗ 

barteuſet car 

IODMLER 

der dulerer Cranhelhthe hürchen Minneteſangerein 
Geſangvortrãgen and verſch. beehrt ſich hiermit, ſeine Mitglieder ſowie alle zur Vereinigung gehörigen Seſang- ——— � � — � �—�— —— 

vereine zu dem am 30. hRull d. 

50jährigen Jubiläum der vereins⸗ 
J. ſtattſindenden 

Concordiaꝰ 

fahne ſowie Weihe der neuen Sahne 
gane ergebenſt einzuladen. Fur das Jubiläumsfeſt iſt ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt worden ¶ — — 
Empfang der Gaſte um 9 Uhr vorm. im Lokale des Zgierzer Geſangvereins (haus des herrn T. Swatek). 

Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters A. TChonfeld. 
Sonnabend, den 29. Zuli d. I, abends 8 Uhr, findet im Cokale des Zgierzer Geſangvereins 

ein Kommers ſtatt, woſelbſt auch die delegierten aller Vereine empfangen werden. 

N. B. Die Fahnenweihe findet bei jeder Witterung ſtatt. 
Die Verwallung. 

3406 

Kontoriſtin 
perfekt in Stenographie und Maſchinenſchreiben, der 
deutſch⸗ und poln. Sprache in Wort und Schrift mächtig 
per bald ode ſpäler geſucht. Off. mit Leber Slau 
und Zeugnis Abſchriften ſowie Gebaltsanſprüchen hei 
freier Station erbeten Fibritommiſih rrſchaft NMar- 
kowies Unovroctau Meſkopoleka). 342 

Tüchtliger energiſcher 

Weberei⸗Leiter 
der auch Spinnerei Kenntniſſe beſitzt, ſuͤr Streichgarn⸗ 
Fabrik gefacht. Ausfüßrliche Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter R. G. O.“ erbeten. 

Billiäger als äberall, n ( H 7 DI I 6 l dea in einer Privatwohnung! 

sämtliche Pelzwaren 
aueh Foxi araxulmantol erhaitliob, Petrikauor· Str i0 

sousmanek und Dawidowicz. 
Bepara turon⸗ Annahmo 34268 Reollsto Bedlenung 

huche donn ſo ohget ſut olen 
abe ein ſIhaes Frontivial im befen Handelszentrum n ſeralau (Stradom) vud widchte ein Kommiff onslager oder 

die Generalve tretung ciner ſoliden Firma ül ernei mer (Mode 
Galanterie⸗ Tapererer⸗eZubehsre ſcewie Trilkot ge⸗ 
Vranche bevorzughh. rimaſeſerenzen zux Verfegeng; Geſt 
Off Nen unt r SoneAnnoencen· Expedition U. FALLEX, 
kraköwe, Pootfacoh lOs. 348 

Gut eingerichtetes 

Spielwarengeſchüft 
Umftände halber zu verkaufen Gdanſta 20 
Hof rechts. 3420 

Kotuſmle omplen 1Elektromotor I P. ſ 
verloufen. Zakontna 5486 3409 

83422] Sehaudiaug u ui. 

D. men. braun 
Spezialarzt für 

BSaut⸗, veneriſche⸗ and 
darn r 

Poludniowaſtr. 22 
4.30091 

ꝑDr. med. 

Hermann Lubioz 
vPioetrko wika Axr. 26 

4supfcugt von 10 1 u. 526 

—2— 
Damen von 1. 

maed. 3164 

EkEdmund Eokeort 
Haut⸗ u. Geſchlechtskrantheiten. 

ſtilinſtiſtraſze Nr. 187 
das dritt· Haus von ber Gloͤwna. 

heen Eſhehl 
itrotta s ( Trauguta) Vol 73 

iſt zurückaekehrt, 
Haut· veneriſche und 
Geichlechts kraut heite n 
Empfangſtauden von 1222 und 
voan *2 vhr 3188 

—— ——— de. J.ceukowitz, 
NKop ſtautynt wika 12. 

ſ zurüuckgekehrt. Dnu — —R 
— ——— 

Vr meocl.boso 

LANGBARD 
—E — 
Aaut- und Gosehloohnitsic 

Bnreahst. V. ꝰ -12 a. . 5— 

Dde. ſuuwig falb 
Gyezialarzt ſar Saut· 
aud Seſchlechtskranke 

emvfängt v. 10 u. v. 629. 
Nawrotſtraſße Me 7. 

Dr.5. Kanto: 
Epezialarzt 

— —AXAXLXC 
atrikaner Sirahe U 

cEa⸗ der Evangenlſjchen Strahe 
BSehandluug m. Rutgenftrahler S Gaarãus fall 
Eloktriſatio a. Maſage. 
Krankeaempf. vou ũ. v 

6 8. für Damen von *5— 

Selbſtaͤu diger 

Stuhlmei er 
der mit allen eng iſchen Syſte⸗ 
men und Kordflühlen beſtens 
vertraut iſt, wũnſcht ſich ſeinea 
Poften zu ver aͤndern. Selbiger 
hat auch Webſchulbldung ge⸗ 
noſſen und wird auch den VPoften 
eines Saal⸗ oder Gehilfen des 
Oberweiſters ubernehmen. Gefl. 
Ofj. unter .A. B.“ an die Se⸗ 
ſchaftsſt. d Bl. exrbeten. 284 

Gebildetes 
—4 ? 

Fräulein 
aus qui Familie, welche be⸗ 
ähigt iſt, polniſchen Sprachun⸗ 
* —25 — 3 

Familieno uß geſu— u⸗ 
erbietungen nil 3 
chen an 
Fabritdireltor Dr. Sprooxhoft, 
AUnbod, pow. Poſrnauski. 

Verkaufe: 
Zichvri⸗nbrennof⸗n, 

Zichvrienmühle, ſolide 
HSausmanugel, 2 ſchwarze 
meralleir gelegte Vertikos mit 
Marmorplatten, div. Möbel, 
mittelgroße eiſerne Geld⸗ 
kaſſeetie, eiſerne Röhren ſow. 

diverſes Eiſenmaterial Letnia 
Nr. 10 Ende Srebrzynſta. 

ſpäteſtens bis Donnerstag, 

N. B. Sountag vormittag 

den 2 d. 
409 Uhr vormittags, 2. Termin um 210 Uhr vorm 

eleknrotechuiſe farn 
J 

ren, 
Elektromotoren. 

im Vereinslolale zaue 

auderdrdentliche General⸗herſamml 
cks wichtiger Beſ— ungen. S e wer den —* pi — —— — 

um Die Verwaliuug. 

Da Poe un Puſta·Straße 7. 

aller Syſteme. 

Cager: 

Buro ERRKUR.:, Tel. 826. 

Spezialitãt: Rep araturen von Dynamomaſchinen und 
finfertigung von Kollekto· 

Adl⸗ und titaft Anſchlüſſe an das Lodzer Cleluthzitzwerl 
ſämtlicher Materialien und Utenſilien fur elektrotechniſche Iwecke. 

rumpffabrik 
Gdanſtaſtraße 57, ſucht tüch⸗ 

tige Repreſſiererinnen und 
Nähterinnen. Nur erſt⸗ 

llaſſige Kräfte. — 3379 
Geubte zue 

—I— 
für breite Maſchinen fin⸗ 

den dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Strickerei, 
Milszaſtr. 25, P. Pahl. 

Eine Singer⸗ 
Nohmoſchine 

in ſehr gutem Zuſtande zu 
verkaufen. Lipowa 44 

Wohn. 28. 2407 

Verkaufe 
ein Kilometer von Lodz 
entfernt, 1 Morgen Garten 

mit Kartoffeln, 90 Obft- 
baume,. Teich mit Fiſchen, 
gewauertes Häuschen mit 
8 Wohnungen, welche frei 

z0er tZerr 
wünſcht bei alleinfte hender Wit⸗ 43 alterem I Fa⸗ 
milienanſchluß zwecks ſpäterer 
Verheiratung. Sefl. Augebots⸗ 
unter Geheim be an die G 
ſchäftsſtelle ds. Bl. 34 
———— Zu emen nengeberenen Kin⸗ 

de wird eine erfghrene zuver⸗ 
laͤſfige 

Kinderfrau 
geſucht. Z'elonaftr 8, bei S 
Axonfon, von a-83. uihr. 2896* 

der Näbe von Lodz di⸗ 
rett an der Zufuhrvahn, ſind 

einge Plühe 

Id Betrikauer 

Kunſt⸗·Webereã. 
Es werden in Herren⸗VDamen⸗· 
Mil zeoſtüden u. famtl 

a 
erlennbar 

ahe u7. . 

Auf Ratenzahlungen 
Etamin, Batiſt, Weißwaren, 
Kord · und Tuch·Stoffe zu Bett ⸗ 

Decken ſowie fämtliche Manu⸗ 
fakturwaren am bitigften zu 
laufen. iaſtiſte.Wibze vſta 
——— 

Große 9 Zimmer⸗ 

front Wohuuu 
zu v⸗rkaufen. 

Raheres in der Geſchaäftsſtelle 
dieſes Blattes. 3380 

Abrelſehatber iſt in Lodz ein 
kleines 5 * 3395 

nicht an bermitiler, zu verlau⸗ 
fen, Adreſſe in der Geſchäfts⸗ 
flelle ds. Vl. zu erfahren. 

Mͤbel, 
Kredenze, Otiom re, Schränte, 
Bettgeftelle m. Natratzen. Tiſche 
Stühle Spiegel, Berſerteppich, 
Schreibtiich, Nachtſchränſchen find. Rzgowſkaſtraße 16 

bei Szuidt. 337 —1 Sienkiewicza 89, W. 106. 
zu verlaufen bei A. Fraimark, 

Abe en. 

abzugeben. Offerꝛen viuer 
„X. Nan die Geſchaäftaſt. 
bVienes * 
Ti⸗A mobuerce⸗ 

Jmme 
ſucht zuger Maur. vel Zu ſchriſten unter M.R. aun die 
Seſchäftẽ ſtelle dſs 58 —* 

biltenme vine 
57 — Roßes Kr. 12 566 em 

Ra dſchloß au vertaunn. 
3447 Eckſt ein, Nawom ejska 7. 

3388 

——2 ——— ———— — 


